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Die Nachtarbeit Jugendlicher auf der
Arbeiterfchutz -Konfereni .

— Bern , 16. Sept . (Tel .) Die internationale Arbeiter -
schntzkonfercnz unterzog in der heutigen Plenarsitzung und imweiteren Verlauf der Verhandlungen die Vorschläge , betreffenddas Verbot industrieller Nachtarbeit für jugendliche Arbeiterund die Festsetzung der Arbeitsdauer für die in der Industrie
beschäftigten Frauen und jugendlichen Arbeiter auf höchsten
zehn Stunden .

In der allgemeinen Beratung der Konferenz gruppierte
sie sich in zwei Kommissionen, um die Vorschläge einzeln genau
zu prüfen . Zum Vorsitzenden der ersten Kommiffion (Verbot
industrieller Nachtarbeit ) wurde der Führer der deutschen Ab¬
ordnung , der Direktor im Reichsamt des Innern , Caspar , zum
Vorsitzenden der zweiten Kommiffion (Festsetzung , Arbeits¬
dauer ) , Millerand , der Führer der französischen Abordnung ,ernannt .

In der ersten Nachmittagsstunde trat die erste Kommiffion
für das Projekt des Verbotes der industriellen Nachtarbeit un¬
ter dem Vorsitz des Wirk ! . Geh. Rats Dr . Caspar in die Be¬
ratung des Entwurfs der internationalen Vereinigung für Ar-
beiterschutz ein.

Der erste Artikel dieses Entwurfes , der die Altersgrenze
für das Verbot der Nachtarbeit auf das vollendete 18. Lebens¬
jahr festgesetzt wiffen will , war Gegenstand lebhaften Wider¬
spruchs. Es wurden zwei Anträge eingebracht, die Alters¬
grenze auf 16 bezw. 17 Jahre festzusetzen.

Die endgültige Beschlußfassung wird in der Plenarsitzung
erfolgen.

Der Unfall des deutschen Militärattaches
in Frankreich /

(Tel . Meldungen.)
c=s Moatauban , 16. Sept . Heber den schon gemeldetenUnfall des deutschen Militärattaches , von Winterfeldt , derden französischen Herbstmanövern beiwohnte , wird weiter ge¬meldet:
Bei einer MratzenbieMiH nahm der Chauffeur den Bö¬

ge« etwas zu groß, wobei der Wagen umstürzte und der
deutsche Militärattachö mit der Brust unter die schweren,scharskautige« Berdeckstiitze« zu liegen kam . Kaum war der
Wage« emporgehoben, als er in Brand geriet .

Oberstleutnant von Winterfeld wurde in Erisoües voneinem Generalarzt in Behandlung genommen und auch vom
Präfekten ausgesucht. Er schien das Bewußtsein zu verlierenund der Puls hob sich erst nach drei Einspritzungen . Ob erinnere Verletzungen davongetragen hat , steht

'
noch nicht fest.Die offiziöse „Agenee Haoas " stellt den Unfall folgender¬

maßen dar : Der Automobilunfall ereignete sich auf der Ga-

ronnebrücke bei Erönade . Das Auto , das von Montauban
herkam, stürzte bei einer Biegung um. Der Benzinbehülter
fing Feuer und das Auto geriet in Flammen . Oberstleutnantv. Winterfeldt wurde schwer verletzt. Kriegsminister Etienne
hat , sobald er von dem Unfall Kenntnis erhielt , an das
Hauptquartier telegraphisch um Einzelheiten über den Unfallund Meldungen über den Zustand des Verletzten gebeten und
die deutsche Botschaft davon in Kenntnis setzen laffen.Der Unfall ereignete sich bei Grisolles . Der Wagen fuhrin mäßigem Tempo, als ihm ein Fuhrwerk entgegenkam, dasin der Mitte der Straße fuhr . Um einem Zusammenstoß
auszuweichen, machte der Chauffeur einen großen Bogen und
bremste . Das Tempo war bereits sehr verlangsamt , als ein
Reifen des Autos platzte. Der Wagen kippte »m und in we¬
nigen Augenblicken fing das Benzin Feuer . Die Jnfaffen der
nachfolgenden Wagen kamen den Verunglückten zu Hilfe , von
denen der eine der deutsche Militärattachs war . Man hob
ihn auf und trug ihn in ein Privathaus in Grisolles , wo
ihm Militärärzte die erste Hilfe angedeihen ließen .Die Aerzte stellten fest, daß der Zustand des Attaches
nicht ernst zu sein schien, obgleich er über sehr heftige innere
Schmerzen klagte . Er hat zwei leichte Verletzungen am Kopf
davongetragen , jedoch keinen Bruch. Sobald Präsident Poin -
car« über den schweren Unfall erfuhr , sandte er Oberst Aubert
von seinem militärischen Gefolge ab, um sich über das Befin¬den des Verletzten zu erkundigen. Etwas später , als der
Präsident um 10 Uhr in Jsle Iourdain ankam, konnte er zuseiner Befriedigung bereits erfahren , daß der Zustand des
Verletzten nicht so ernst war , wie man anfangs geglaubt
hatte .

Oberstleutnant v. Winterfeld hat übrigens den vom
Präsidenten Poincaro zu ihm entsandten Obersten Aubert
empfangen können und hat ihn gebeten, dem Präsidenten sei¬ne« Dank für di« ihm bewiesene Aufmerksamkeit auszusprechen.

Außer den bereits gemeldeten Offizieren befand sich in
dem verunglückten Auto ein dänischer General , der auch
leichte Luetschungen erlitt , aber an den Manövern weiter
teilnehmen kann.

Auch der französische Oberst Dupont trug bei dem Un-
glücksfall Verletzungen am Arm und am Handgelenk sowie
Hautabschürfungen davon . Im Automobil waren , wie schon
gemeldet, auch der dänische und griechische Militärattache .

Sofort nach seiner Ankunst in Grisolles hat dann auch
Präsident Poincar « den deutschen Militärattache v. Winter¬
feldt besucht.

= Paris . 17 . Sept . Alle französischen Mütter drücken ihre
Sympathie mit dem verwundeten deutschen Militärattaches ,
Oberstleutnant von Winterfeldt , aus , und geben dem Wunsche
auf baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit Ansdruck .

Tages -UundfrlMn.
DentsrRes Reith.

f= Berlin , 16 . Sept . (Tel .) Nach einem Telegramm aus B»na-
beri vom 15. September fuhr der Staatssekretär Dr. Solf am 12. und
13. September mit der MitteUandbahn bis zur Bauspitze (etwa 50
Kilometer östlich von Edea) . Kr besichtigte die sanitären Einrich¬

tungen für Bahnarbeiter und besuchte sodann Edea . Am 14 . Septem¬ber begab sich der Staatssekretär mit der Nordbahn bis Nkongsamba,ron wo aus am 15. September der Abmarsch nach Dschang erfolgte.*= Erxleben ( b . Magdeburg ) , 17 . Sept . ( Tel .) Im Alter vonJahren ist gestern hier plötzlich der Wirkliche Geheime Rat undfrühere Deutsche Botschafter in Petersburg Friedrich Johann Graf vonAlvensleben , Mitglied des Preußischen Herrenhauses, gestorben .
Dänemark.

Das Budget .” Kopenhagen, 16 . Sept . (Tel .) Finanzminister Brandes brachtein der heutigen Sitzung des Folkethtngs den Voranschlag des Budgetsfür 1914/15 ein. Der Voranschlag weist an Gesamtausgaben etwa195 Millionen Kronen auf, was ungefähr demjenigen für das laufendeFinanzjahr entspricht . Die veranschlagten Einnahmen sind um siebenMillionen Kronen Höher als die des Vorjahres und belaufen sich auf119 Millionen . Es ist somit ein Ueberschuß von rund 19 MillionenKronen vorhanden, aber da für die Schnldenverwaltung usw . eineAusgabe von 10 Millionen Kronen vorgesehen ist, verbleibt nur nochein tatsächlicher lleberschnh von vier Millionen Kronen. Die Erhöhungder Einnahmen setzt sich zusammen aus fünf Millionen Mehreinnah¬men aus Steuern und Abgaben und zwei Millionen aus den erhöhtenEinnahmen der Staatsbahnen . Das Budget des Kriegsministeriumsweist an Ausgaben 18% Millionen Kronen, das Marineministerium10 Millionen Kronen auf. Die Verzinsung der Staatsschuld nimmt12 % Millionen Kronen in Anspruch. Im übrigen stnd die veranschlag¬ten Ausgaben ziemlich die gleichen wie im laufenden Finanzjahr.Größere neue Forderungen irgendwelcher Art weist der Voranschlagnicht auf.
Ferner brachte der Finanzminister de« Abschluß der Staatsrech¬nung für das FinaMjahr 1912/13 ein, das einen Ueberschuß von 4,5Millionen aufwies , während der Voranschlag ein Defizit von über 15Millionen Kronen vorgesehen hatte. Das günstige Ergebnis ist teilsauf große Erfparniffe zurückzuführen, die beim Kriegsministerium 3,2Millionen Kronen betragen, teils auf erhöhte Einnahmen, dis bei denStaatsbahnen 2,5 Millionen Kronen und bei den Steuern 6,5 Millio¬nen Kronen ausmachten.

Holland.
Die Thronrede .

pa Haag, 16. Sept . (Tel .) Die Thronrede , mit der die Eenrral -staaten eröffnet worden sind, spricht zunächst von den andauerndfreund¬schaftlichen Beziehungen zu den Mächten und erklärt die Hoffnung fürbegründet, daß die militärische Regierung in Atchin demnächst durcheine Zioilverwaltung gänzlich ersetzt werden kann. Es soll unver¬züglich die Revision der Verfassung in Angriff genommen werden , dieerstens allen männlichen Holländern das Wahlrecht verleiht, miteinigen Ausnahmen, und zweitens das verfassungsrechtliche Hindernisgegen die Erteilung des Wahlrechts an die Frauen beseitigt. Das ,Gesetz über die Invalidität soll verbeffert und den im KrankengesetzVerfichetten das Recht auf ärztlichen Beistand gewähtt werden . Ein «allgemeine Einlommensteuer, ein« Abänderung der Erhöhung der Erb¬
schaftssteuer und eine allgemeine Revision der Strafprozeßordnungwerden zunächst vorgeschlagen werden . Zum Schutzs von Rieder-
ländisch-Zndien wird der Bau eines Kriegsschiffes beabsichtigt , dessenKosten vom niederlündischen Budget zu ttagen stnd . Die Reorgani¬sation der militärischen Streitkräste soll vollendet werden. Ein Ent¬wurf über die Eindämmung und teilweise Trockenlegung des Znyder-sees wird eingebracht werden . Die Regierung wird di« letzten Ueber-bleibfel von Frondiensten auf Java und Madura beseitigen, sowie dieErziehung der Eingeborenen fördern , die sich den verschiedenen Bedürf¬nissen der enrzelnen Bevölkerungsgruppen Riederländisch -Jndiens an¬passen und von den Grundsätzen religiöser Toleranz und gegrnsetttgerAchtung der Rassen geleitet sein soll.

Aw tim geheimnisvollt« Tagrduchc .
Roman von Ada von Gersdorss .

Wapyrigdt 1913 by Grethiein & Ca G. m. b. H. Leipzig .)
(48. Fortsetzung .) Nachdruck verboten

llnterftechnngsrichter Ottmar Prätorius lächelte und er¬
klärte beruhigend feiner Tante , die ganze Sache liege nun völligklar. Eie solle sich über nichts beunruhigen , er sqjhst habe alle
Fäden in der Hand . Aber die Tante saß dieser Versicherung aufeinmal skeptisch gegenüber und bedauerte weinend die entsetz¬
liche ^ schichte , die das Prestige und Relief ihres Pensionats
zu vernichten imstande fei. Niemand würde mehr kommen ,jeder furchten, bei ihr bestohlen zu werden. Dabei glaube sie,
daß sicher schreckliche Mißgriffe begangen worden seien seitensder Kriminalpolizei , an denen sie selbst , infolge eines ano¬
nymen Briefes , die größte Schuld daran trage . Eigentlich muffe
sie sich aber davon freisprechen, denn all die furchtbaren An¬
gaben des Briefes feien als richtig erwiesen : die Aufzeichnun¬
gen hätte sie selbst gefunden und trotz mancher Veränderungenund Verschleierungen doch die Wahrheit erkennen muffen .

Mynfrou Vermeeren habe auch die Hand im Spiele ge-
hatt . Die Szene am Kamin habe sich fast so abgespielt, und der
Opal sei tatsächlich drei Tage lang fort gewesen — wahrschein¬
lich gestohlen! Dann habe der Dieb , und das müffe der Baron
fein, denn sin anderer fei nicht bei ihr gewesen , ihr den Opal
anonym aus Paris mit einem Gedicht wieder zugeschickt — also
könne es doch wieder gar nicht der Baron gewesen fein!

Was blieb dem Untersuchungsrichter -Neffen anders übrig ,als wieder den Kopf zu schütteln, denn der klarste Geist konnte
bei dieser Sammlung von weiblichen Erklärungen , Wider¬
sprüchen , unlogischen Folgerungen , die Ursachen und Wirkungen
dmchottranderwarfeu , verwirrt werden .

Er wünschte wirklich, lieber den Verbrecher selbst da zu
Höchen, geneigt, ihm mehr zu glauben , und sich mehr auf seineAngaben zu verlassen. Der war am Ende ein Mann .

And er hätte sich selbst belügen muffen, sagen zu wollen,daß ihm die Sache so klar wäre , wie er soeben seiner Tante
lächelnd versichert hatte . Er wünschte herzlich , daß sie sich ent¬
fernen möge, als hastig ein Beamter eintrat , an der Tür stehenblieb und, — die Rätin nicht in ihrem Lehnfeffel neben dem
Schreibtisch bemerkend — die Meldung hervorstieß, daß der
Verbrecher, der diese Nacht eingeliefert worden sei, sich bald
nach seiner Ablieferung das Leben genommen habe.

Es war nicht zu verwundern , daß die Aermste einer wohl-
tättgen Ohnmacht in die Arme fiel .

Wohltätig , für alle Beteiligten und für den Gang der
Angelegenheit vereinfachend und beschleunigend war es, daßdie Frau Rätin Bonn auf den Diwan in des Richters Privat¬zimmer gebettet wurde , der Obhut seiner alten Wirtschafterin
überlaffen , bis ein Arzt zur Stelle fein würde . Das war nicht
so einfach, da in der vorgerückten Morgenstunde weit die meistenAerzte schon ihre Sprechstunden geschloffen und den Rundgangbei ihren Pattenten begonnen hatten .

Inzwischen trat im Arbeitszimmer des bestürzten Unter¬
suchungsrichters die Sache wieder in ein anderes Stadium ,denn es stellte sich heraus : nicht Fritz Hundriefer hatte Handan sich gelegt, sondern ein anderer , der zur selben Stunde ein¬
geliefert war , vielmehr eine G . fangene . das Hausmädchen
Margarete Dillinger hatte sich durch Erhängen zu töten ver¬
sucht, war aber rechtzeitig abgeschnitten worden und lag bereitsin der CharitS . Der Arzt zweifelte allerdings an ihrem
Aufkommen.

Die Meldung war kaum erstattet und hatte Richter Prä¬torius in eine gewisse Bestürzung versetzt — er war der Ueber-
zeugung, daß von dieser Gefangenen und Helferin zur Klärungder Sache viel abhänge — als eine zweite Meldung eintraf :Der Hochstapler und Einbrecher , d . h . der Kammerdiener Hund»
riefer , wünsche sofort den Herrn Untersuchungsrichter ru

rechen .

Fritz Hundriefer trat in das Arbeitszimmer des Unter - :fuchungsrichters Ottmar von Prätorius . Nicht mehr in hell¬blauer Dragoneruniform mit der goldenen Schärpe und demBande der Rettungsmedaille , die er seinem ermordeten Herrn
gestohlen hatte , sondern im hocheleganten Eehrock mit grauerWeste und ebensolchem Schlips : das Tip -Top des wirklich vor - '
nehmen Mannes , der in einfach -schlichter Weife in jeder :
Situation das Paffende zu tragen weiß.

Der Wächter blieb vor der Tür .
Der Tag war kaum mehr Morgen — zehn Uhr meldete der >

Glockenschlag.
Eine leichte Drehung des Schreiöseffels brachte Prätoriusdem Verbrecher fast gegenüber. Es wurde ihm beinahe schwer,das Kopfschütteln zu unterlassen , das ihn wie eine Art Leiden ,befallen zu haben schien , seit dem Beginne dieser Sache, so sehrjverwunderte ihn Fritz Hundriesers tadellose Imitation — jseinen Paß und die Legitimationspapiere hatte er in der Hand ;gehabt und vollkommen in Ordnung befunden. Obwohl er jschon mehr als einen Typ der Gentleman -Verbrecher vor Auge« >gehabt , solch ein gelungenes Exemplar aber noch nicht , es er- istaunte ihn wirklich nicht mehr, daß dieser sich die weiblichen !

Schwächen und Herzen als hauptsächlichstes Operationsfeld ge- •
wählt hatte . Manche seine Manipulationen im Sinne des '
Wortes waren fast unbegreiflich in ihrer Kühnheit und der :Sicherheit , mit der seine Opfer ihm ins Garn gingen . Was :alles hatte er nicht schon mit Glück versucht !

Seine Erscheinung war der Typ eines Gentleman , die ■
stolze militärische Haltung der hochgewachsenen Gestalt , das ^
schmale, braune Gesicht mit der langebogeneu , aristokratischenAdlernase zwischen den leuchtend blauen Augen, in denen jetzt— unerhörterweise ein fast inniges Lächeln stand, das sich vonden Augen aus den eingeschnittenen Lippen unter dem langen ,goldblonden Schnurrbart mitzuteilen schien.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus

wärtigen hat unterm 6 . September 1913 den Justizaktuar Karl Schil¬
ling Leim Landgericht Offenburg zum Amtsgericht daselbst versetzt

Das großh . Ministerium des Innern hat unterm 10 . September
1913 den Revisionsasfistent Gottlieb Odenwald in Wolfach dem Be
zirksamt Oberkirch zur Aushilfeleistung zugeteilt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 10. September 1913 wurde Obercisenbahnsekretär Karl Hecker
in Basel zwr Versetzung der Vorsteherstelle nach Bammental versetzt.

Kadifche Chronik.
H> Obergrombach (A . Bruchsal ) , 17. Sept . Herr Krupp

von Bohlen -Halbach hat der hiesigen neugegründeten Feuer
wehr 360 Mark überweisen lassen.

: : Malsch (A . Wiesloch ) , 17. Sept . Vorgestern hat sich
der Eroßherzog beim Bürgermeisteramt Mingolsheim nach
dem Befinden der beim Brand in Malsch verunglückten Feuer¬
wehrmänner erkundigt . Gleichzeitig bemerkte der Eroßherzog ,
man möge ihm , falls einer der Verunglückten einen Sohn
beim Militär habe , davon Mitteilung machen, damit die er¬
forderlichen Schritte zur Beurlaubung unternommen werden
könnten . Das freiwillige Feuerwehrkommando dankte dem
Eroßherzog für die Teilnahme und fügte an , daß sich samt
liche Verletzte auf dem Wege der Besserung befinden .

Ke . Mannheim , 17 . Sept . Ein Zusammenschluß der gesam¬
ten badischen Beamtenschaft soll nunmehr unmittelbar bevor¬
stehen, nachdem ein Zusammenschluß der mittleren Beamten
schon seit einiger Zeit besteht, ein solcher der unteren Beamten ,
dagegen trotz wiederholter Anläufe von verschiedenen Seiten
bisher immer gescheitert ist. Der alle Veamtengruppen um¬
fassende Bund der Staatsbeamtenvereine in Mannheim hat
sich neuerdings der Einigungsfrage tatkräftig angenommen
und hat sämtliche Landesvereine badischen Staatsbeamten zu
einer am Sorüitag , 28 . September , vormittags 10 Uhr, im
„Friedrichshof " hier stattfindenden Sitzung eingeladen , die sich
lediglich mit der Gründung eines Landesverbandes badischer
Beamtenvereine beschäftigen wird .

S >Weiuheim, 17. Sept . Der Schulhausneubau cm der Sulzbacher
Landstraße ist bereits soweit vorgeschritten , daß der mächtige vom
Stadtbanmeister Eberhardt geleitete Bau voraussichtlich noch in
diesem Jahre unter Dach und Fach gebracht werden wird. Im
Kellergeschoß sind Räume für ein Schülerbad , für eine Kochküche , für
ein Arztzimmer , die Dienerwohnung u . s. w . vorgesehen . Demnächst
wird auch der Anbau der mit der Anstalt verbundenen Turnhalle er¬
folgen. Gemäß dem Voranschläge wird die ganze Anlage eine
Summe von 370 - bis 380 000 Jl erfordern .

) : { Mosbach, 17 . Sept . Am Sonntag fand hier eine Versamm¬
lung der Eemeindcvertreter des Amtsbezirks Mosbach statt , in wel¬
cher die Gründung eines Zweckverbandes zur Versorgung des Bezirks
Mosbach mit Elektrizität im Prinzip beschlossen wurde . Die An¬
regung hierzu war von Bürgermeister Renz in Mosbach ausgegangen.
Von den 46 Gemeinden des Bezirks waren in der Versammlung 40
vertreten. Bürgermeister Renz verbreitete sich zunächst über die An¬
lage einer Ueberlandzentrale: es ist beabsichtigt , daß ein Unterneh¬
mer das Kraftwerk baut und die Kosten für die Hochspannleitung
übernimmt. Den Aufwand für die Transformatoren trägt der Ver¬
band, während die Kosten der Ortsnetze von den Gemeinden selbst zu
übernehmen sind. Wie der Vorsitzende mitteilte , steht die Er . Re¬
gierung dem Plane der Verbandsgründung sympathisch gegenüber.
Die Frage, wer das Kraftwerk erstellen soll , bezw . von wem die elek¬
trische Energie bezogen werden soll , wurde noch nicht entschieden, da¬
gegen stimmten die sämtlichen anwesenden 40 Eemeindevertreter der
Gründung des Zweckverbands und der finanziellen Beteiligung zu.
Sodann wurde ein provisorischer Ausschuß gebildet, der die Vorarbei¬
ten zu erledigen hat. Weiterhin wurde beschlossen, einen Agitations¬
fonds zu gründen , zu dem jede Gemeinde 2 Pfg . pro Kopf der Ein¬
wohner zahlt. Wie zu der Gründung des Zweckverbands die „Heidelb .
N . N.

" noch erfahren , ist beabsichtigt , in Verbindung mit einer Aeber -
landzentrale die im Bezirk vorhandenen Wasserkräfte auszunützen .
Verschiedene Besitzer haben sich schon zur Abgabe ihrer Wasserkräfte
bereit erklärt . Weiter soll die Gründung solcher Zweckverbände auch
in anderen Bezirken des Kreises Mosbach , z . B . Adelsheim, Buchen
.usw . angestrebt werden,' diese Bezirksverbände sollen dann ebenfalls
zusammengeschloffen werden .

<P Michelfeld (A . Sinsheim ) , 17 . Sept . Hier sind drei Kin¬
der an spinaler Kinderlähmung erkrankt.

D Aus dem Odenwald , 17. Sept . Als gestern in Wald -
michelbach der 27jährige Schuhmacher Stay feinem Nachbarn
einen Revolver zeigte , entlud sich plötzlich die Waffe . Der
Schuß verletzte Stay selbst an der Hand und traf den lljähri -
gen Sohn des Nachbarn ins Herz. Der Knabe war sofort tot .
Der Täter stellte sich selber dem Gericht.

: : Baden -Baden , 17 . Sept . Dem Stadtrat ging die Mit¬
teilung des Kgl . Preußischen '

Kriegsministeriums zu , daß
anläßlich der bevorstehenden Heeresvcrstärkung die Möglichkeit

Theater , Knnft and Wissenschaft .
“ Karlsruhe, 17 . Sept . Vom Großh . Hofthcater wird uns ge¬

schrieben : Die Neueinstudierung von Mozarts Oper „ Esst fan tutte"
lSo machen's alle) , deren Vorbereitung durch den gestrigen theater¬
frei gelassenen Tag gefördert wurde , wird am Samstag , den 20. Sept .,stattftnden. In dem Reigen der Mozart- Werke, deren Aufführung
gleich zu den ersten Taten des Karlsruber Hofthc -itcrs zu Beginn des
vorigen Jahrhunderts zählte, kam man im Jahre 1812 auch an „Lost
fan tutte". Das Werk erschien damals in einer freien Bearbeitungvon E . F . Bretzner unter dem Titel „Weibertreu, oder die Mädchen
sind aus Flandern"

, einer Bearbeitung , der man sich damals auch in
Berlin und Leipzig bediente. Der Wiederaufnahme im Jahre 1860 ,die man zu Eroßherzpgs Geburtstag ins Werk setzte , wurde die neue
Bearbeitung von E . Devrient zugrunde gelegt, zu welcher W . Kalli -
woda die Rezitative eingerichiet hatte. Diese Neubearbeitung führte
den heute meistgebräuchlichen deutschen Titel „So machen's Alle"

, und
in dieser Form erhielt sich das Werk bis ins Jahr 1868 auf der hiesigen
Bühne. Die am Samstag , den 20. , bevorstehende Wiederbelebung
schließt sich eng an das Original an ; sie benützt dis deutsche von Her¬
mann Levi mit Benützung der Bearbeitungen von Devrient und Niese
geschaffene Uebertragung des Originaltextes . In diele: Gestalt ge¬
langte „Eost fan tutte" im Jahre 1397 zum erstenmal im Nesidenz -
theater in München zur Aufführung. Seitdem hat das Werk seinen
Platz in oen Münchener Mozart- Festspielen mit Erfolg behauptet.1 . Waldshut , 17. Sept . Unter Führung ihres Professors be¬
suchten 20 Studenten der landwirtschaftlichen Hochschule von Baren
Wageningen (Holland ) die hiesige Gegend zur Vornahme einer geo¬
logischen Exkurston . Die Besucher zeigten sich von den landschaftlichen
Reizen hochbeftiedigt , desgleichen auch von dem Ergebnis ihrer Ex¬
kursion. Von Achdorf im Wutachtal«, wo die Exkursion ihren Ab¬
schluß fand , erfolgte die Weiterreise nach Freiburg.

Li Berlin , 16. Sept . Urder die Premiere im Mctropoltheater
wird uns geschrieben : Die Taufe der neuesten Metropolrevue ist mehr
ein gesellschaftliches als ein künstlerisches Ereignis . Man freut sich
auf die neuesten Witze, auf die scherzhafte Glossierung der Jahresscn-
sationen, auf die neuesten Schlager, mit denen das Repertoir der
Tanz- und Cafekonzerte bereichert wird, auf die neuesten Verkleidun-
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nicht geboten gewesen sei , die vom Stadtrat in bezug auf
die Stationierung einer Garnison in hiesiger Stadt bärge
legten Wünsche zu berücksichtigen .

cP Offenburg, 17 . Sept . Am Sonntag , den 21 . d . Mts . , nach
mittags M2 Uhr, findet hier im Vahnhofhotel Ketterer eine Sitzung
des Ausschusses der ärztlichen Landeszentrale für Baden statt . Gegen
stände der Tagesordnung stnd : 1 . Bericht über die bisherigen Ver
tragsverhandlungen; 2 . Beschlußfassung zu einem kassenärztlichen
Vertragsmuster für Baden ; 3 . Organisatorische Maßnahmen.

# DurSach (A . Offenburg ) , 17. Sept . Zwischen hier und
Nesselried wurde der hiesige Obsthändler Kempf bewußtlos auf -
gefunden . Wie er später erzählte , wurde er auf der Straße
von einem Unbekannten überfallen und vom Rade herunter
geriffen . Der Räuber nahm sodann die Barschaft , die in 21
Zehnmarkstücken bestand, an sich. Obsthändler Kempf hat eine
Wunde im Gesicht davongetragen . („Offenb . Ztg .)

4», Badenweiler , 15 . Sept . Dom 27 . September bis 1 . Oktober
findet hier die 22 . Jahresversammlung des Allgemeinen Deutschen
BLderverbandes statt . Am Samstag , 27 . September erfolgt zunächst
eine Vorstandssitzung des Schutzvererns Deutscher Bäder- und Kur¬
orte , an die fich die Generalversammlung des Vereins anschließt . Am
Sonntag sollen Ausflüge unternommen werden und abends gibt die
Gemeinde Badenweiler ein Begrüßungsbankett. Am Montag vor¬
mittag beginnen sodann die Beratungen des Deutschen Bädervcr
Landes . Die Großh . Regierung hat die Teilnehmer in das Hotel
„Römerbad " eingeladen. Ein Ausflug auf den Hochblauen soll die
Tagung beschließen .

r. Kems (A . Lörrach) , 17 . Sept . Hier ist am Montag früh
auf noch unaufgeklärte Weife in dem Haufe des Landwirt
Seeger Feuer ausgebrochen . Trotz der raschen Hilfeleistung
der Feuerwehr und der Einwohnerschaft , fielen dem wütenden
Element das Wohnhaus , 1 Scheuer , sowie das Oekonomie -
gebäude des genannten zum Opfer . Der Brandgeschädigte ist
versichert.

) ( St . Blasien , 17 . Sept . Am Sonntag nachmittag hat
Staatsminister v . Tirpitz nach mehrwöchigem Aufenthalt un¬
sere Stadt wieder verlassen

* Vöhrenbach (A . Villingen ) , 16 . Sept . Eroßhrrzogin
Luise hat anläßlich ihres hiesigen Besuches dem Luisenkranken
Haus eine Schwarzwälder Uhr zum Geschenk gemacht.

cP Schwaningen (A . Vonndorf ) , 17 . Sept . Hier brach in
dem Anwesen des Landwirts Franz Kehl infolge Selbstent
zündung von feucht eingebrachtem Heu Feuer aus , das mit so
rapider Schnelligkeit um sich griff , daß Wohnhaus , Stallung
und Scheune niederbrannten . Der Gebäudeschaden ist durch
Versicherung gedeckt, während das Mobiliar nicht versichert ist.

S> Singen , 17. Sept . Das Schauturnen des Turnvereins
am Sonntag schloß mit einem tragffchen Vorfall . Der 51 Jahre
alte Gründer . Konditor Nestlen hatte sich an einigen Vor¬
führungen beteiligt . Später wurde er von einem Unwohlsein
auf dem Festplatze befallen , legte sich abseits nieder , und bald
darauf konnte der Arzt nur noch den Tod infolge Schlaganfalls
konstatieren .

3 Singen , 17 . Sept . Vorgestern wurde hier die Leich« des schon'eit einigen Tagen vermißten 28 Jahre alten Gärtners W. Deufel aus
der Aach gezogen ; diese hat schon mehrere Tage im Wasser gelegen.
Es scheint stch um einen Selbstmord zu handeln. Das Fahrrad des
Bedauernswerten fand man in Neueren a . A.

Ueberlingen , 17. Sept . Als der Landwirt Josef Fach
von Dingelsdorf mit dem Rad von Konstanz zurückkehrte ,
wurde er von einigen Bewohnern von Litzelstetten angefallen
und verprügelt . Fach zog sein Messer und verletzte einen der
Angreifer lebensgefährlich . Er will in Notwehr gehandelt
haben . Fach wurde verhaftet ._

Zur bevorstehende« Landtagswahr in Baden .
a Bruchsal , 17. Sept . Eine Vertrauensmännerversammlung

) er Zentrumspartei für den 50 . Wahlkreis Durlach -Bruchfal
beschloß gleich im ersten Wahlgang die konservative Kandidatur
zu unterstützen.

X Neustadt , 16. Sept . Der Nationalliberale Bezirksverein Neu-
'tadt hielt am Sonntag im oberen Saale des. Hotels zur „Post" eine
Vertrauensmännerversammlung ab , die von 48 Parteifreunden aus
den verschiedenen Orten des 17 . Landtagswahlkreises beschickt war.
In dieser wurde einstimmig und mit Begeisterung Herr Professor
Reinhard Fischer aus Karlsruhe als Kandidat für die am 21 . Oktober
'tattfindenden Ländtagswahlen aufgestellt . Im Anschluß an diese
Vertrauensmännerversammlung fand um 4 Uhr nachmittags eine
liberale Wählervrrfammlung statt , die von der Nationalliberalen
Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei des Wahlkreises ein-
berufen war. Im vollbesetzten Kronensaale sprach der Vorsitzende
!es Rationalliberalen Vereins Neustadt , Amtsrichter Obkircher, die
einleitenden Worte. Darauf entwarf der Kandidat, Herr Reinhard
Fischer, fein Programm, wobei er auf alle wichtigen, die Landtags¬
wahlen berührenden Fragen einging. Er fand den ungeteilten Bei-
ull der ganzen Verfammlung. Namens der Fortschrittlichen Volks-

gen Guido Thislfchers , Ciamps tros und der anderen Berliner Lieb¬
linge . Julius Freund hat auch in diesem Jahre wieder den Text ge¬
schrieben, Jean Gilbert die Musik hinzugefügt und Richard Schultz die
Inszenierung übernommen . Der Kintopp bemächtigt sich immer mehr
auch dieses auf äußere Effekte gestellten Theaters. Wo die Mittel
der Regie nicht mehr ausreichen , hilft die belebte Leinwand aus . Aber
auch die Anregung des Stückes läßt erkennen , daß unsere Schaulust
vom Film beherrscht wird. Mir erleben eine neue Rekardfnhrt um die
Erde in 42 Tagen nach dem Vorwurf einstiger Jules Verne'fcher
Phantasie. Fremde Länder ziehen vorüber , alle modernen technischen
Hilfskräfte lassen uns die Hemmnisse der rasenden Fahrt überwin¬
den . Das Publikum war begeistert und quittierte mit endlosem Bei¬
fall seinen Dank für die neuesten Mätzchen künstlerischer Technik.

— Berlin , 16 . Sept . „Das Theater", die bekannte Halbmonats¬
schrift, läßt soeben das erste Heft ihres neuen Jahrganges , des
fünften, erscheinen . Aus dem Tüllbild ist e»ne charmante Künstlerin,
Relly Derql. Von den Artikeln seien die Plauderei von Dr . Hans
Kaufmann übe - Londoner Theater, sowie ein Artikel der bekannten
Schauspielerin Bertha Hausner über Theater in Wien und Berlin
genannt. Sehr lustig ist eine Pla oerei von Oskar Klein „ Schlag-
wörter der Bühne"

, lieber neue nffübruneen in Berlin , Wien und
im Reich wird eingehend berichtet . Don den zahlreichen Illustrationen
dürften besonders die Spezialaufnah :nen der Zeitschrift interessieren ,
die einige bedeutende Künstler im Schoß ihrer Familie zeigen . Dem
Heft liegt die „Eleganz" bei , die bereits in der Lage ist, Bilder von
den kommenden Moden aus Paris zu bringen.

— Berlin , 16 . Sept . Der erste Baad einer eingehenden .
Biographie Ernst von W .' ldenüruchs uni Verthold Litzmann wird rm
Herbst im Berlage von G . Grote in Berlin erscheinen. Zugleich be¬
reitet der Erotesche Verlag eine Ausgabe von Frenssens „Jörn llhll
mit Bildern von Professor Bernhard Winter vor , die zum 50 . Ge¬
burtstage des Dichters Ende Oktober ausgegeben werden soll , sowie
eine neue Ausgabe oes „Simplicius Simplicissimus" mit Illustratio¬
nen von Josef Sattler . Rn neuen Romanen und Erzählungen wer¬
den im gleichen Verlag demnächst erscheinen : von dem Schweizer
Heinrich Fcdc-rcr : „ Jungfer Therese"

, eine humorvolle Erzählung
aus dem Priesterleben, von Joseph von Laufs : „Die Brinkschulte " ,

^nttagblatt . Mittwoch, den 17. Sept. 1913, Nk.
pattet Neustadt gab Herr Otto Merz die Einverständniserklärungmit der Ausstellung der Herrn Fischer als Kandidat bekannt . Herr
Privat Rombach aus Furtwangen sprach als Beauftragter der Fort¬
schrittlichen Volkspartei Furtwangen, dir ebenfalls die Kandidatur
des Herrn Fischer begrüßte und voll und ganz für seine Person etn »
treten werde .

Badischer Kreistag .
O Heidelberg , 17. Sept . Die Vertreter der badischen Kreta »

ausschüsse fanden sich gestern hier zu einer Sitzung zusammen ,
die von Oberbürgermeister Wilckens geleitet wurde . Rach Ein¬
tritt in die Tagesordnung sprach , wie bereits gestern gemeldet ,
Landgerichtsrat Ziegler -Mosbach über die Aenderung de» Ge¬
setzes , betreffend die Zwangserziehung und die Bevormundung
durch Beamte der Armenverwaltung . Bürgermeister Trunzer
in Säckingen berichtete im Namen der oberbadischen Kreise über
die Dorentwürfe eines Wanderfürsorgegesetzes und eines Wau »
derarmengesetzes .

Dr . Freiherr v . Stotzingen in Steißlingen erstattete Be¬
richt über die Vereinbarung zur Verhütung von Rechtsstreitig -
keiten zwischen den badischen LandaxmenverbSnden . Der vom
Referenten in feinen Einzelheiten erläuterte Entwurf des
Uebereinkommens wird genehmigt ; weiter wird noch ein Zusatz
über die Einsetzung eines Schiedsgerichtes bei Streitigkeiten
zwischen einzelnen Kreisen beigefügt .

Kreisfekretär Veith -Mosbach legt den Entwurf einer ge,
meinschaftlichen Buchungsform für die Kreise vor . Die Rech¬
nungsführung der Kreise ist sehr verschiedenartig sowohl im
Aufbau wie bei der Gliederung des Rechnungsstoffes und des
Voranschlages . Die daraus entstehenden Mängel waren Gegen¬
stand der Beratungen des Mosbacher Kreistages . Es wurde
eine Kommission eingesetzt, die im ganzen zwei Entwürfe aus¬
arbeitete . In der Versammlung werden verschiedene Vor¬
schläge gemacht ; diese sollen von den Kreisen in kurzer Zeit
beraten werden .

Landtagsabgeordneter , Rechtsanwalt König - Mannheim
berichtete über den Beizug der Kreisliegenschaften zur Ge»
meindevermögenssteuer . Der Redner tritt für den früheren Zu¬
stand der Steuerfreiheit der Kreise ein , denn die Niederlassung
des Kreises in einer Gemeinde bringe für diese entschieden«
Vorteile . Professor Bürgermeister Dr . Walz -Herdelberg ver¬
tritt den entgegengesetzten Standpunkt . Der Vorsitzende ersucht
die beiden Redner , ihre Ansichten über diese Fragen genau z»
präzisieren und sie dem Kreistag vorzulegen .

Der Punkt Organisation der Säuglingspflege wird wegen
der Erkrankung des Berichterstatters , Oberbürgermeisters Dr .
Weber , von der Tagesordnung abgesetzt.

Bügermeister Dr . Schweickert-Pforzheim referiert über die
Nahrungsmitteluntersuchung und betont deren Wichtigkeit für
die Volksgesundung . -

Bürgermeister Dr . Reichardt -Durlach spricht über die Be¬
ziehungen zur Landwirtschaftskammer . Es wurde eine Kom¬
mission gebildet , die sich mit dieser Frage befassen sollte ; die
Kommission konnte aber noch nicht zusammentreten . Nach einer
Mitteilung des Abg . Eeppert wird diese Sitzung in aller näch¬
ster Zeit stattfinden ; die Landwirtschaftskammer stehe den
Kreisen wohlwollend gegenüber .

Bürgermeister Dr . Reichardt befürwortet das Teeren der
Kreisstraßen und Kreiswege ; die Kosten sollen Gemeinde und
Kreis tragen . 9

Altbürgermeister Fischer-Donauefchingen beantragt am
Schluffe seines Vortrages über Kreisbeihilfen zur Ausbildung
von Feuerwehrführern , ein Kreis solle Anregungen machen
und diese dem nächsten Kreistag vortragen . Auf Vorschlag des
Vorsitzenden macht das der Kreis Villingen .

Altbürgermeister Fischer-Donaueschingen empfiehtt den
Beitritt der Kreise zum Badischen Fischereiverein .

Landgerichtsrat Ziegler -Mosbach spricht sich gegen die
Studienbeihilfen an Studierende der Handelshochschule in
Mannheim aus . Abgeordneter König macht darauf aufmerk-
äm , daß die Beihilfe nicht der Stadt Mannheim , sondern den
Kreiseingesessenen zu gute komme.

Damit war die Tagesordnung erledigt . Konstanz behält
den Vorort bis nach dem nächsten Kreistag , der in Konstanz ab¬
gehalten wird . Aus der Mitte der Versammlung wurde dem
Kreisausschuß Heidelberg für die bekundete Gastfreundschaft
und Oberbürgermeister Dr . Wilckens für die vortreffliche Lei-
ung der Verhandlungen der Dank der Anwesenden ans - :

gesprochen.
Um 2 Uhr folgte ein gemeinsames Mittagessen im Schkotz-

restaurant und hierauf eine Besichtigung der Konserviernngs -
arbeiten am Ott -Heinrichsbau unter sachverständiger Führung .

ein Roman aus dem westfälischen Bauernleben und „Der Vogel To»
lidan"

, eine Novellensammlung, in der H . W. Seidel , der Sohn von
Heinrich Seidel , als Dichter debütiert.

— Frankfurt n. M . , 16 . Sept . Wie Herr Felix Holländer mitteilt ,
hat er aus gründen privater Natur seine Stellung in Berlin aus»
gegeben und wird auch nicht in der Lage sein , das Amt als Intendant
des hiesigen Schauspielhauses anzutreten. Bekanntlich sollte Herr
Holländer erst am 1 . April des kommenden Jahres seine Tätigkeit hier
beginnen. Bis dahin mußte mit einer Vertretung durch die Regisseur«
gerechnet werden . Die Aufstellung des Repertoires, der Erwerb neuer
Stücke usw . geschah durch Herrn Holländer . Es ist dafür Sorge ge¬
tragen, daß der Spielplan für die künftige Saison von der Bühaea»
leitung unverändert eingehalten wird.

— Wien, 16 . Sept . Das Mitglied des Hofburgtheaters Zda Oe»
loff wurde nach durchgeführter Disziplinaruntersuchungwegen einiger
in einem Interview gemachter abfälliger Aeußerungen über die >
Burgtheaterdirektionsofort entlassen .

„Das Theater der Moden".
iV] Aus Berlin erhalten wir folgenden Bericht :
Daß das Theater, besonders wenn die leichtgeschürzte Muse « tfj

ihm singt und tanzt, in sehr innigem Konnex mit der Mode steht, wuh- ,
ten wir längst , auch wenn man es bisher noch nicht für den Zweck
der Bühne hielt, ein Modentheater zu sein . Das „Theater der Mo-
den" in reinster Inkarnation ohne falsche Scham und ohne verkehrten
Ehrgeiz erstand aber erst jetzt in Berlin in der Ausstellungshalle anv
Zoologischen Garten. , j

Etwas Aehnliches gab es schon vor einem Jahre , als die Wie»««
Werkstätten im Hohenzollerukunstgewerbehaus ihre Schöpfungen zeig¬
ten , und Poiret , der zuerst mit seinen Mannequins nach hier kam»
gehört auch in die Verwandtschaft , aber was dieses „TheÄer Jtt
Moden" von allem, was vorherging, unterscheidet , ist der historisch«
Teil , den Hugo Baruch unter Mitwirkung des Malers Ernst Stent
der Reinhardts Dekorationen zeichnet, hergerichtet hat. Auf sechs«
Bühnen wird hier die Mode von 1813 bis 1875 vorgeführt, sogar » itz
einer Handlung, die allerdings wie im Kientopp, der nachgercwe auch
das Theater zu befruchten beginnt, stumm gemimt wurde. DeH
Naturalismus war hier soweit getrieben, daß tat «Ln » Utzg
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V .
Bla « : Besondere Kriegslage für den 18 . September.

Der Führer der verst . 56. Jnf .-Brig . erhält 7 Uhr abds. folgenden
Befehl : 14 . A .-K . Mägden südl . Rheinfelden, 15. 9-, 6 Uhr abds.
„Das Armeekorps bleibt morgen zunächst südlich Rheinfelden stehen,
um den zurückgebliebenen linken Flügel der Armee aufzunehmen . Die
56. Jnf .-Brig . hat ein weiteres Vordringen des ihr gegenüberstehenden
Feindes aufzuhalten. Die Rheinbrücke bei Rheinfelden ist zur Zer¬
störung vorbereitet." Der kommandierende General.

Rot : Besondere Kriegslage für den 18. September.
Der Führer der verst . 55. Jnf .-Brig . erhält 7 Uhr abds. folgenden

Befehl : A .-O .-K . A . H . Qu . Altkirch 15 . 9., 6 Uhr abds. „Der linke
Flügel der Armee hat heute Basel erreicht, die Brücken bei Basel und
Hüningen zerstört gefunden und wird morgen die Verfolgung südlichdes Rheins fortsetzen. Die 55. Jnf . -Brig . hat die bei Hüningen aufdas rechte Rheinufer übergetretenen Teile der blauen Armee zu ver¬
folgen und zu zersprengen .

" Der Oberkommandierende .

E S . Lörrach, 16 . Sept . Die Truppen der roten Partei , die aus
den beiden GrenadierregimenternNr. 169 (Karlsruhe) und Grenadier
regiment Nr. 116 (Mannheim-Heidelberg) , 4 Kompagnien llnter -
offizierschüler aus Ettlingen , Pioniere aus Kehl und 3 Schwadronen
Jägern zu Pferd Nr. 5 aus Mülhausen i . Elf., dem Feldartillerieregi¬ment Nr . 56 (Karlsruhe) und der Fernsprechabteilungbestand , hatten
nach dem siegreichen Gefechte am gestrigen Tage heute morgen 4 Uhrbei Dunkelheit die Zelte verlassen » um den bereits geschlagenen
Feind, der sich im Rückzug nach dem Rhein befand , zu verfolgen und
ihn vollends niederzumachen . Trotz feuchten Ackerbodens durch den an
haltenden Regen des vergangenen Tages wurde die Nacht sehr gut
verbracht und war die Ruhe der Truppen trotz der im Tale herrschen¬den Feuchtigkeit der Luft keineswegs gestört . Mit frischem Humor
und neuen Kräften wurde de" Vormarsch an den durch gute Melde¬
reiter ball» festgestellten Feind um 6 Uhr angetreten. Die Kolonnen
von Rot hatten Marschrichtung Steinen über Hauingen.

Der Feind war bei Adelhausen auf dem Dinkelberg festgestellt .
In flottem Marschtempo war bald Hüsingen erreicht und der Wald nach
Adelhausen durchquert . Bei herrlichem Wetter ein schöner Marsch
durch den Wald mit den Ausblicken in das schöne Wiesental. Der
feindliche Blaue Gegner bestand aus den beiden Rastatter Infanterie -
Regimentern Nr. 111 und 46, dem Feldarttllette -Regiment 14 (Karls¬
ruhe ), Pionieren und 2 SchwadronenJägern zu Pfett » Nr. 5. 9 .35 Uhr
hatte das Eros von Rot den Wald nach Adelhausen passiert und war
unmittelbar vor dem Feinde, der die Straßenzüge nach Obereichselund Maulberg und den Ott Adelhausen stark besetzt hatte und den
Angriff annahm Die Attillette von Rot fährt in Stellung auf und
eröffnet das Feuer. Ebenso eröffnet den Kampf die Maschinengewehr¬
kompagnie des Leibgrenadierregiments 169 . Sie wechselt mehrmdls
ihre Stellung , um mit ihrer todbttngenden gefährlichen Waffe die
feindlichen Schützenlinienabzumähen. Das Artilleriefeuer dauert an,wird aber bald auch drüben vom Feinde stark erwidett und fortgesetzt .
Noch gehen die roten Regimenter in Eruppenkolonnen vor. Jetzt istder Feind sichtbar, der die gegenüber liegenden Höhen besetzt hat. Das
Gefecht beginnt . Kommando: „Visier 586". Es ist 9.35 Ahr. Run
wird die Flagge (Dreieck schwarz-weiß-rot , Abzeichen ) des komman¬
dierenden Generals des 14. Armeekorps sichtbar, des Generals der
Infanterie von Huene. Auch der Kommandeur der 28 . Division,Generalleutnant Freiherr von der Goltz ist in Begleitung . Das Kom¬
mando : „Lebhafter feuern auf die feindlichen Schützenlinien" wird ge¬
geben , Stellung wird gewechselt . „ Visier 306"

. Die roten Regimenter
ziehen die noch zurückstehenden Kräfte heran und geben ein mörderi¬
sches Schnellfeuer auf den Feind ab . der das Feuer lebhaft erwidert.Ein ohrenbetäubender Lärm entsteht durch das Einsetzen der Maschinen¬
gewehre ; die Attillerie spielt den Baß.

Der mutige Feind (Infanterieregiment Nr. 111 und 40 Rastatt)
hält jedoch wacker aus , um die Stellung zu behaupten . Rot schickt
sich zum Sturme an und geht sprungweise in letzte Stellung über .Mit todesverachtendem Mute stürmen jetzt die beiden Erenadier-
regimenter gegen die Höhen . Das bekannte Kommando zum Sturme
wird bei den roten Regimentern gegeben , die Trommeln wirbeln :
„Bumm, bumm , bumm " und mit dem Kommando : „Fällt das
Gewehr " als letztes stürzen die todesverachtenden Grenadiere mit
„Hurra " auf den Feind . Der Feind weicht an verschiedenen Seiten
zurück , nimmt aber neue Stellung mit Verstärkung ein. Roch ist das
Dorf Adelhausen nicht genommen, wo die wackeren mutigen 111er
upd 40er den Stratzenkampf aufnahmen und mit eisernem Mute das
Dorf zu halten versuchen.

Das zweite Bataillon des Erenadierregiments 110 aus Heidel¬
berg nimmt am Kampfe teil , mit der 6. und 8 . Kompagnie das Leib¬
grenadierregiment 109 . Es ist ein erbitterter Kampf , Mann gegenMann. Das Kttegsglück wantt hin und her , da die 40er und 111er
neue Kräfte einsetzen. Jetzt kommt die 4., 7 . und 11. Kompagnie
vom Leibgrenadierregiment den hatt bedrängten Kompagnien zu
Hilfe und der erbittette Kampf mtt dem Bajonett , im Ernsffalle ein
grauenhafter Anblick, ist auch hier entscheidend. Der Gegner ist auf
beiden Flanken geworfen, das Dorf Adelhausen genommen . Der
Feind ist aufgerollt. 10.30 Uhr. Die Schlacht bei Adelhausen auf
dem Dinkelberg, Schauplatz großer Ereignisse , ist vorüber . Das

Signal wird gegeben: „Das Ganze halt !" Die Offiziere begeben
sich zur Kritik, die den Sieg von Rot feststellt.

Um 11 .30 Uhr erfolgt das hocherfreuende Signal : „Rückt ein in
die Quartiere !" Die Helmbezüge werden abgenommen, denn es ist
wieder Friede. Das Divisionsmanöver ist mit heutigem Tag beendet ,die Truppen rückten nun durch den herrlichen Wald (9 Km .) nach
Lörrach zu den Quartieren ein, wo die 4 Grenadier - bezw . Jnfanterie-
regimenter (109,110,111 und 40) über den morgigen Tag (Mittwoch)
in Quartier sind . Unter fröhlichem Gesang war Lörrach bald er¬
reicht. Die Artillerieregimenter und Jäger zu Pferde wurden in
den Otten südlich und westlich Lörrachs einquartiert. Lörrach erhielt
insgesamt 4000 Mann . Am Ostausgange der Stadt erwatteten die
Regimentskapellen des Leibgrenadierregiments 109 und Erenadier¬
regiments 110 ihre Regimenter und in tadelloser Verfassung und in
strammer Haltung rückten die Truppe : nach der Stadt in ihre Quar¬
tiere, um mit neu gestärkten Kräften am Donnerstag den Kampf im
Armeekorpsverband aufzunehmen , im Verein mit der 29. Division.
Während der großen Angriffsübung kommen die Truppen nicht in
Quartiere, von Donnerstag auf Freitag wird wieder biwakiert.

Bo « der Maul - und Klauenseuche .
# Karlsruhe, 17. Sept . In der „Karlsruher Zeitung"

wird amtlich mitgeteilt : Da die Maul - und Klauenseuche in
dem schweizerischen Kanton Schaffhausen eine für den inländi¬
schen Viehbestand gefahrdrohende Ausbreitung erlangt hat, hat
das Eroßh . Ministerium des Innern auf Grund des § 7 des
Viehseuchengesetzes die Einfuhr von frischem Fleisch, roher
Milch , frischen Häuten und Klauen, von Dünger, sowie von
Heu, Stroh und anderen Futtermitteln aus dem schweizerischen
Bezirk Schleitheim untersagt und das Einfuhrverbot auch auf
Klauentiere, die , aus dem genannten Bezirk kommend, im klei¬
nen Erenzverkehr die Erenzftrecke Erzingen-Stühlingen -Fützen
passieren , ausgedehnt.- Gleichzeitig ist auf Grund des § 2 Abs. 2
des Viehfeuchengesetzes und 8 90 des Polizeistrafgesetzbuches der
kleine Erenzverkehr mit Klauentieren aus den Bezirken Walds¬
hut und Vonndorf über die genannte Strecke verboten worden .

-ft Waldshut, 17 . Sept . Während sich in Everfingen die
Maul - und Klauenseuche nicht weiter ausgebreitet hat, ist in
Fützen in einem Stalle die gefürchtete Seuche ausgebrochen . Das
Gerücht, auch in Stllhlingen herrsche die Maul - und Klauen¬
seuche, ist unwahr. _

Unwetter .
kc. Maxau (bei Karlsruhe) , 17. Sept . Das Gewitter

vom Sonntag abend hat auch hier stark getobt . Unabsehbaren
Schaden hat es aber auf der pfälzischen Seite angerichtet . In
den benachbarten pfälzischen Orten Rheinzabern, Rülzheim,
Jockgrim, Herxheim , Hayne, Hatzenbühl u. a. hat der starke
Hagelschlag vielfach die Tabakernte völlig vernichtet , desglei¬
chen zwischen Winden und Bergzabern. In Winden war das
Gewitter das stärkste seit mehr als zwanzig Jahren.

:/ : Emmendingen, 17. Sept . In einem größeren Teft
des Breisgaues hat das Unwetter am Sonntag Schaden an¬
gerichtet, da vielfach der Regen von Hagelschlag begleitet war,
der den Feldfrüchten stark zusetzte . Ungünstige Nachrichten
über Feldschaden und Ueberschwemmungen kommen besonders
aus Kollmarsreutc und Sexau. Im letzteren Ort trat der
Dorfbach aus und überschwemmte Straßen und die eben ge¬
legenen Räume in den Häusern .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 17. September.

$ Der Minister des Kultus und Unterrichts Dr. Böhm ist
lt . „Karlsr . Ztg ." aus dem Urlaub zurückgekehrt und hat die
Geschäfte wieder übernommen .

1A Beerdigung. Gestern nachmittag Uhr fand im Stadt¬
teil Rintheim die Beerdigung des ftüheren Bürgermeisters
Georg Schmidt unter zahlreicher Beteiligung der dortigen Ein¬
wohnerschaft statt . Unter Trommelschlag geleitete die Feuer¬
wehr ihren ehemaligen Ortsvorstand zum Grabe , woselbst Vikar
Greiner eine ergreifende Trauerrede hielt . Der Gesangverein
„Sängerbund" trug einige Erabgesänge vor und ließ einen
Kranz niederlegen. Weiter hatten sich durch Abordnungen mit
umflorten Fahnen eingefunden der Verein ehemaliger Leib¬
dragoner Karlsruhe und der Verein ehemaliger Reiter Durlach .
Schmidt war in Rintheim etwa sechs Jahre Bürgermeister bis
kurz vor der Eingemeindung, deren Zustandekommen er mit
allen Kräften gefördert hat.

A Das zweite Reserve -Infanterieregiment , welches vor
14 Tagen gebildet wurde und auf dem Truppenübungsplatz
Heuberg seither anstrengende Uebungen abhielt, ist gestern wie¬
der aufgelöst und die Mannschaften nach der Heimat entlassen
worden . In der Frühe um l0 Uhr ging der Sonderzug dort ab
und fuhr über Horb -Pforzheim nach Durlach , woselbst der Zug
abends 6.41 Uhr anlangte . Von dort ging der Sonderzug nach

Heidelberg weiter, während die hiesigen Reservisten und Land¬
wehrleute mit dein kursmäßigen Personenzuge hierher beför¬
dert wurden . Am letzten Tage war auf dem Heuberger
llebungsplatze Vorstellung vor dem Brigade-Kommandeur , wo¬
zu die Kapelle des Infanterieregiments Nr . 113 (Freiburg)
kommandiert war.

da. Die Geltungsdauer der Rückfahttarten . Die Fahrkarten der
deutschen Eisenbahnen haben jetzt bekanntlich eine Gültigkeit von
4 Tagen . Es besteht diese Bestimmung seit der Abschaffung der Rück¬
fahrkarten . Diese Frist genügt auch , um die längste Reise durch
Deutschland auszuführen. Man hat neuerdings verlangt , diese Be¬
schränkung aufzuheben und allen Fahrkarten eine Geltung auf belie¬
bige Zeit zu verleihen. Natürlich soll dies auch nach Antritt der
Fahrt gelten. Die Beschränkung ist jedoch auf Grund der Erfahrungen
eingeführt worden , die die Eisenbahnverwaltungen machen mußten ,als die Dauer der Geltung der Rückfahrkarten 45 Tage betrug. Es
wurde damals ein großer Mißbrauch in der langen Geltung der Kar¬
ten getrieben. Einzelne Reisende verstanden es, dieselbe Karte immer
wieder zu neuen Fahrten zu benutzen . Man verschaffte sich Zutritt
zu den Bahnhöfen und Zügen mit Hilfe von Bahnsteigkarten. Ein
andermal löste man Fahrkarten für eine kleine Strecke über die Ziel¬
station hinaus und konnte so den Bahnhof verlassen , ohne die Fahr¬karten abzugeben usw . Es wurden damals Reisende festgestellt , die
eine ganze Sammlung von Rückfahrkarten besaßen und sie nach Be¬
lieben kreuz und quer benutzten . Die Entscheidung der Frage, ob eine
Karte noch Geltung hatte oder nicht, war mitunter so schwierig ge¬worden , daß selbst die Beamten sie nicht mehr mit Sicherheit entschei¬den konnten . Da es jetzt im allgemeinen keine Rückfahrkarten gibt,ist eine längere Geltungsdauer kein Bedürfnis . Wer die Reise durch
Unterbrechungen verlängern will , muß eben neue Fahrkarten lösen .— „Die Mauserung der Sozialdemokratie". Unter diesemTitel ist der heutigen Mittagsausgabe unseres Blattes eine
Beilage des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie bei¬
gegeben . Der Reichsverband nennt sich eine neutral-bürgerliche
Organisation, weshalb unsere Expedition geglaubt hat, sich der
Verbreitung des Flugblattes nicht entziehen zu sollen , wenn
auch die Redaktion, bei mancher llebereinsttmmung im Ein¬
zelnen, nicht mit allen darin wiedergegebenenAusführungen
sich einverstanden erklären kann. Auch ist darauf hinzuweifsn,daß die Nationalliberale Partei Badens in der gegenwärtigenSituation eine Unterstützung und Vermehrung der Macht des
Zentrums für politisch besonders gefährlich ansieht und deshalbein eventuelles lediglich taftisches Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie in einer Reihe von Stichwahlen, zur Ver¬
hütung eines Zentrums-Uebergewichts im Landtag für das
kleinere llebel erachtet.

ha . Beteiligung der Lehrer an der Vieh- und ObstbaumzähluugEine allgemeine Vieh- und Obstbaumzählung findet bekanntlich am
1. Dezember ,m ganzen Deutschen Reiche statt . An dem Zählgeschäftwerden sich wieder die Lehrer im großen Umfange beteiligen. Die
einzelnen Schulverwaltungen haben bereits die Erwartung aus¬
gesprochen, daß die Lehrer dazu bereit sind, die von den zuständigenBehörden ersucht werden , für diese Lehrer fällt der Unterricht aneinem Tage aus.

# Die Erneuerungswahl von 12 Arbeitgeber-Beisitzerdes Gewerbegerichts findet morgen Donnerstag von vormit¬
tags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr statt . Als Wahllokale
sind bestimmt die Turnhallen der Schiller - und der Leopold¬
schule . Eine Vorschlagsliste wurde eingereicht vom Eewerbe-verein und eine solche vom Gewerkschaftskartell .

) ( Die Bolksbibliothek des Badischen Frauenvereins, die in der
Verfolgung ihrer Ziele auch von dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts unterstützt wird, ist vor 16 Jahren als Wanderbibliothekgegründet worden und verschickt seitdem jeden Herbst an ungefähr 80Gemeinden Kollektionen von Büchern in der Stärke von 30 bis 100Bänden, die im Frühjahr zurückzugeben sind. Der reichhaltige Be¬
stand der Bücherei (1k 500 Bände) an schöner Literatur. Volks- und
Jugendschristen , sowie populärwissenschaftlichen Werken ermöglicht es ,den verschiedensten Wünschen gerecht zu werden ; durch fortdauernde
Neuanschaffungenwird erstrebt, die Bibliothek auf der Höhe der Zeit
zu erhalten. Es werden versendet außerdem Lichtbilderapparatemit
Bilderserien und dazu gehörigen Erläuterungen in Form von Vor¬
trägen, zum Teil von hervorragenden Fachmännern verfaßt. NähereAuskunft erteilt die Bolksbibliothek des Badischen Frauenvereins in
Karlsruhe, Waldhornstratze 13.

) ( Stadtgattenkonzert mit billigen Eintrittspreisen. Auf das
heute , .Mittwoch, abend von 8 Uhr ab beginnende Stadtgartenkonzertder Feuerwehr- und Bürg«rkapelle machen wir an dieser Stelle be¬
sonders aufmerksam . Herr Liese hat für diesen Konzertabend beson¬dere beliebte Unterhaltungsmufikstücke gewählt und enthält das Pro¬
gramm u. a . Melodien aus „Carmen"

, „Oberon "
, sowie „Eine Ame¬

rikareise "
, Fantasie mit Erläuterung von Chambers und „Das Echoim Walde" , Solo für Quartett in der Entfernung von Kling . InAnbetracht des billigen Eintrittspreises von 10 und 20 Pfg . und derallerseits anerkannten vorzüglichen Leistungen unserer strebsamenFeuerwehr- und Bürgerkapelle unter der rührigen Leitung ihresDirigenten Hekrn H. Liese, ist gewiß auf ein gut besuchtes Stadt -

gartenkonzert zu rechnen.
_L Zusammenstoß . Gestern vormittag stieß an der Ecke der

Karlstratze und Eartenstraße ein Wagen der städt. Stratzen -
einem Harfenkonzert um 1815 — sogar die Harfe stumm blieb. Mit
den hochbusigen Empirekleidern beginnt der Reigen, über die
Merveilleusen und die Krinolinen ging 's weiter bis zum — horribile
dictu — cul de Paris in einem Modesalon von 1875 .

Dann kam ein Sprung bis zum Jahre 1913 . Berliner und
Pattfer Fttmen fühtten ihre neuesten Modelle in hübschen Salons
durch Mannequins — das Wott klingt so graziös, daß man seine
Abstammung von dem deutschen Worte „Männchen " gar nicht ahnt
►— und leibet auch durch Wachspuppen vor . Bedauerlicherweise
waren die Mannequins nicht so geschickt wie die Kinomimen, und
das tat der Wirkung der chicken Kostüme großen Abbruch.

Recht «Mg wirkt eine kleine Marionettenbühne des Baden-
Badener Theaterchens von Ivo Puhonny , die im bunten Wechseleinen Miniatur -Caruso , einen Schwank von Hans Sachs und eine
Modeplauderei vorführte. Das Publikum war begeistert , und
vielleicht wird dies« kleine Bühne der größte Erfolg dieser Moden¬
theaterausstellung werden, die sich wohl zu einer dauernden Einrich¬
tung unter den Berliner Ausstellungen entwickeln wird.

Non der Kuslschiffahrt .
-ft Friedrichshofen, 16 . Sept . Die Abnahmefahrt des

neuen Marineluftschiffes „L. 1" ist für Ende dieser Woche vor¬
gesehen. Ein bestimmter Tag ist nicht in Aussicht genommen .
Alle näheren Dispositionen richten sich nach der Wetterlage.
Die erste Fahrt wird das Luftschiff nach Johannisthal führen ,von wo es feine Probefahrten unternehmen wird. Die Ab¬
nahmekommission der Kaiserlichen Marine setzt sich zusammen
aus Korvettenkapitän Benisch vom Reichsmarineamt, Vorsitzen¬der Kapitänleutnant Freyer, künftiger Kommandant des
, ,L. 2"

, Marinebaurat Reumann, Marinebaumeister Pitzker
« nd Oberingenieur Busch.

Der Wettbewerb um die Fernflugpreise der
Ratioualflugspende .

7 — Der Verwaltungsrat der Nationalflugspende hat bekanntlich
l/fik g— « dorischer Flieger auf deutschen FtttgzeuMv , die in der

Zeit vom 15 . September bis 31 . Oktober als Tagesleistung mit oder
ohne Fluggast ausgeftihrt werden , besondere Preise ausgeschrieben .Die Tagesleistungen müssen mindestens 1000 Kilometer betragen , und
davon müssen wenigstens 500 Kilometer in einer Richtung zurückgelegt
werden . Für die secks weitesten Flüge betragen die Preise 60 000 ,50 000 , 40 000 , 25 000,15 000 und 10 000 Mark ; wird der zurzeit weiteste
Flug von 1600 Kilometer übettroffen, so wird ein Preis von 100 000
Mark ausgezahlt . Auf allen deutschen Flugplätzen wurden in den
letzten Wochen mit fieberhaftem Eifer Vorbereitungen und Uebungen
für diesen Wettbewerb veranstaltet, und jetzt hat er seinen Anfang
genommen . Der bekannte badische Flieger Stiesvater , der Chefflieger
der Jeanninwerke, hat gestern in Freiburg einen Fernslug nach
Königsberg angetreten, der einen guten Verlauf genommen hat.
Ueber den Verlauf des Fluges bis Johannisthal haben wie gesternbereits berichtet . Ueber die Ankunft in Königsberg und über den
Flug selbst liegen nun folgende Meldungen vor :

— Königsberg, 17 . Sept . Der Flieger Stiefvater mit seinem
Begleitoffizier Oberleutnant Zimmermann ist gestern abend um 6.35
Uhr am hiesigen Luftschiffhafen gelandet. Die Flieger hatten gegen
4 Uhr in Elbing eine Zwischenlandung vorgenommen. Die reine
Flugstrecke dürfte ungefähr 1130 bis 1160 Meter betragen, die reine
Flugzeit für die Strecke Freiburg—Königsberg 10 Stunden 45 Min .

# Königsberg i. Pr ., 17. Sept . (Tel .) Nach Mitteilungen des
Fliegers Stiesvater war dessen Flug am Freitag nach Königsberg sehr
gesährlich . Schon in der Nähe von Schneidemiihl wurde das Flugzeug
durch Böen , die einer riesigen Gewitterwolke vorausgingen , auf das
heftigste hin- und hergerissen . Nach pantomimischer Verständigungmit
seinem Begleiter Oberleutnant Zimmermann verzichtete Stiesvater
jedoch auf eine Landung und ließ sein Flugzeug höher steigen , um dann
in etwa 2000 Meter Höhe die Gewitterwolke zu passieren. Kurz
darauf setzten heftiger Hagel und Regen ein . Nach einer Zwischen¬
landung in Elbing irtten die Flieger einige Zeit ratlos umher, bis
sie durch eine Rakete der Känigsberger Ballonhalle wieder aus den
richtigen Weg gewiesen wurden.

m
Außer Stiefvater hat sich auch der bekannte Aviatikflieger Vik¬

tor Stoeffler auf den Weg gemacht, der sich kürzlich durch seinenFlug MülbauIen-SLaeidemiiLl ettren Namen erworben hat. Er beab¬

sichtigte ebenfalls von Mülhausen i. Elf. nach Königsberg zu fliegen.Der Flieger verflog sich im Nebel und kam so bis Warschau. Erwird nun nach Kiew weiterfliegen. Ueber seinen Flug liegen fol¬gende Meldungen vor :
— Mülhausen i. E., 16. Sept . Der bekannte Mülhauser Aviatik-

Flieger Stoeffler ist heute nacht 1234 Uhr auf dem Habsheimer Flug¬platz zum Fluge nach Königsberg (Ostpreußen) aufgestiegen, um sichum den Preis der Nationalflugspende zu bewerben . Nach einem
soeben (5 Uhr nachmittags) eingetroffenen Telegramm ist Stoefflerbei Plock a . d . Weichsel nordwestlich Warschau) gelandet. Er beab¬
sichtigt, weiterzufliegen. Ob der Flieger die Strecke ohne Zwischen¬landung zurückgelegt hat, ist aus dem Telegramm nicht ersichtlich. —Die Landung erfolgte heute vormittag um 349 Uhr, nachdem Stoeff¬ler sich auf dem Rückwege im Nebel verftogen hatte. Stoeffler teiltmit, daß er nach Kiew weiterftiege.

— Mülhausen i. E., 16. Sept . Nach einem von Stoeffler ein -
gegangenen Telegramm ist er heute vormittag 349 Uhr 3V Kilometer
von Warschau entfernt gelandet, nachdem er sich auf dem Rückweg im.Nebel verflogen hatte.

— Mülhausen i . Els., 17 . Sept . (Tel .) Nach einem bei denAviatikwerken aus Warschau hier eingetroffenen Telegramm des
Fliegers Stoeffler ist er gestern abend, bei dem Versuche weiterzu-
fliegen, in so dichten Nebel gerate«, daß er in der Nähe von War¬
schau wieder herunter gehen mußte . Stoeffler wird seinen Flugheute fortsetzen.

Sport-Nachrichten .
# Athen, 16. Sept . Die Abhaltung internatio«aler olympischer

Spiele in Athen zr> Ostern nächsten Jahres in Verbindung mtt der
beabsichtigten Krönung König Konstantins scheint gesichert, da der
König lebhaft diese Veranstaltung wünscht und Baron Coubert««, der
Varfitzende der internationalen Kommission für olympisch« Spiele ,weitgehende Unterstützung zugesagt Hot . Die griechische Regierung hatbereits einen beträchtlichen Geldbetrag zur Verfügung gestellt. Be¬
sondere Marinewettkämpse finden wahrscheinlich im Herbst 1814 hr
Korfu statt . In das Programm der olympijch« Mfett MdliFluawettkämvle aulgenommen werden.
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do $n mit einem Lastautomobil einer hiesigen Firma zusam -
!» en. Der Motorkasten des Automobils wurde erheblich be-
Midizt . Personenverletzungen kamen nicht vor.

* 'H' - - Uermischtes.
= ftanlmxg , 16. Sept . (Tel .) Die Elbbadeanstalten wurden

Heute vorsichtshalber geschlossen, da sich im Elbwasser Bazillenkeime
oorstrnden, die beim Baden leicht übertragbar find . Es handelt fich,wie ausdrücklich hervorgehoben wird , nicht um Cholerabazillen . Die
Trinkwasserversorgung ist in keiner Weise gefährdet.

— Hamburg , 17. Sept . (Tel .) Wegen Betrügereien in
Höhe von % Million find der Oberinspektor Sibbers und ein
Stauer von der Hamburg -Südamerikanischen Dampfschiffahrts -
Eesellschaft verhaftet worden .

— Stendal . 17. Sept . (Tel .) Bei der Allmärkischen Ort¬
schaft Kollehnen ist an einer 15jährigen ftemden Handelsfra «,
die seit Wochen in der Gegend umherzog, ein Lustmord verübt
worden . Der Leichnam wurde gestern gräßlich verstümmelt
hei einer Ziegelei ausgefunden .

Jk* Weilburg , 16. Sept . (Tel .) Der Ranbanfall , der hier
im Juli im Walde nahe bei Weibburg an einem Weinreisen¬
de« von drei Räubern , wovon einer als Frauensperson ver¬
kleidet gewesen sein soll , gemeldet wurde , ist , wie die Polizei
sestgestellt hat , unwahr und erdichtet. Der Reisende, der fich
damals in mißlichen Verhältnissen befand, hat fich die Ber -
letznngen selbst beigebracht. Er befindet sich in Untersu¬
chungshaft.

= Brüssel, 16 . Sept . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
find auf der Station Eoartrai zwei Züge zusammengestoßen.
Ungefähr zwanzig Personen sollen verletzt sein .

— Rewyork. 17 . Sept . (Tel .) Mitten in Rewyork, an der
Ecke des Broadway und der 66the Street eröffneten gestern
» ehrere Personen in zwei Automobilen einen Revolverkampf .
Me verlautet , soll eine Anzahl Personen verletzt worden sein.

Rewyork, 17 . Sept . Thaw errang äinen neuen Sieg
über den Generalanwalt Jerome . Als er heute auf Grund
des von seinen Anwälten im Bundesgericht erwirkten Ha-
beaskorpusbefehls dem Bundesrichter Aldrich vorgeführt
wurde , vertagte dieser das Verhör auf unbestimmte Zeit ent¬
gegen Zeromes energischem Protest . Thaw steht nun unter
dem Schutz der Bundesbehörde » kann, auch wenn Gouverneur
Felker seine Auslieferung verfügen sollte , vorläufig nicht «ach
Rewyork gebracht werden . (V. T.)

= Rewyork, 16. Sept . Die „Franks . Ztg .
" bringt zu

dem Morde noch folgende Einzelheiten : Muret und Schmidt
ähneln einander so, daß die Polizei der Ansicht ist , es seien
Brüder oder anderweit blutsverwandt . Indessen bestreiten
beide die Verwandtschaft. Muret erklärt , Schmidt habe ihn
zur Hilfe bei der Herstellung falschen Geldes verleitet . Schmidt
sei übrigens geistig gesund . Dieser gab zu , er sei ein Bank»
notenfälscher. Obgleich auch in der Etagenwohnung an der
Bradhurst Avenue, wo Schmidt den Mord beging, Anzeichen
der Herstellung falscher Banknoten gefunden wurden , ermit¬
telte di« Polizei die vollständige Anlage erst in einer an¬
scheinend sveziell für diesen Zweck gemieteten Wohnung an
der 134. Straße . Dort entdeckte man eine Unmenge Material ,eine photographische Dunkelkammer, Kupferplatten und halb -
fertige Banknoten . In der Wohnung des Zahnarztes Muret
entdeckte die Polizei zahlreiche gynäkologische Bücher und In¬
strumente . Das Mordmotiv Schmidts scheint in Furcht zu
liegen , die Aumüller werde ihn angreifen, ' denn deer Arzt ,der beide an einem Geheimleiden behandelte , hatte dem Mäd¬
chen, das nicht gewußt hatte , was ihr fehle, Aufklärung ge¬
geben, worauf dieses eine heftige Szene gemacht und dem
Priester zugerufen hatte : „Wenn ich finde , daß Du mir untreu
gewesen bis: , steche ich Dich tot !"

Der Ausgairy eines Ehrenhandels .
= Berlin , 16 . Sept . (Tel .) In den Artikeln des „Ber¬

liner Wochenblattes "
, die die Ursache des Streites zwischen

Wefternhagen und Maaß waren , wird , den Abendblättern zu¬
folge, ironisch dargelegt , auf welche Weise Westernhagen zudem Titel Kammerherr gekommen ist. Danach soll er sich an
einen befreundeten Rittmeister a . D . gewandt haben , der ihm
zusagte, die Ernennung zum Kammerherrn eines thüringischen
Kleinstaates durchzusetzen . Dafür ließ sich der Rittmeister
2000 Mar ! im voraus bezahlen . Westernhagen ließ sich über
diese Summe einen Wechsel geben, da er sie als Darlehen be¬
zeichnet «, falls er die Kammerherrnwürde durch den Rittmei¬
ster nicht erhalte . Tatsächlich erreichte er sein Ziel nicht durchden Rittmeister , sondern später auf anderm Wege. Western-
Hagen ging nun , obwohl er über ein beträchtliches Einkommen
verfügte , mit aller Schärfe gegen den unbemittelten Rittmei¬
ster vor und ließ schließlich das „Darlehen " durch die Jnnno -
bilienbank einziehen . — Da das Gericht nach einem Lokal¬
termin der Ansicht war , daß Maaß bei der Tat sich in Not¬
wehr befunden hatte , wurde dieser endgültig aus der Haft
entlassen.

3 «r Affäre des Perlenhalsbandes .
= London, 16. Sept . (Tel . ) Den Abendblättern zufolge

wurde heute vormittag in der Vorstadt Highbury von einem
Arbeiter ein Paket gefunden , welches 58 von den 59 noch ver-
« ißte« Perlen des gestohlenen Perlenhalsbandes enthielt . Der
Finder brachte das Paket auf die Polizeiwache. Die gefunde¬
nen Perlen wurden auf dem Polizeibureau von Scotland Harb
von dem Besitzer des Halsbandes , Max Meyer , als sein Eigen¬
tum erkannt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Cronberg , 16 . Sept . Der König von Griechenland ist
heute abend 9 Uhr 10 Min . nach England abgereist. Er wurde
von dem Prinzen Friedrich Karl von Hcsien , dessen Gemahlin
und Söhnen zum Bahnhof geleitet .

= Kiel , 16 . Sept . Die Tagung des Eustao -Adolf-Bereins
wurde heute nachmittag in der Aula der Universität mit einer
Begrüßung durch den Superintendenten der schleswig -holstein-
fchen Landeskirche und Vorsitzenden des fchleswig -holsteinfcken
Hauptvereins D. Müller eröffnet . Nach weiteren Begrüßungs¬
reden dantte der Vorsitzende Geheimer Oberkirchenrat D. Har¬
tung für die warmen und herzlichen Begrüßungsworte .

_ _
Badische Presfr .

F . Paris , 17. Sept . (Priv .-Tel .) Nach Zeitungsmeldun¬
gen werden die beabsichtigten Beränderungen in der ruffischen
Diplomatie mit der Versetzung des Londoner Botschafters in
den Ruhestand ihren Anfang nehmen . Der Nachfolger des
Londoner Botschafters Graf Benckendorff soll, wie in Paris
verlautet , Zswolski werden ; der hierdurch frei werdende Po¬
sten in Paris soll dem Ministerpräfienten Kokowzow angeboten
worden sein .

c= Petersburg , 16. Sept . Kokowzow und die übrigen
Minister sind zur Einweihung des Denkmals für Stolypin
nach Kiew abgereist.

ibd Petersburg . 17. Sept . In den nächsten Tagen trifft
eine amerikanische Delegation mit dem Exprästdenten Roose -
velt an der Spitze hier ein , um Rußland nochmals zur Er¬
öffnung des Panama -Kanals einzuladen . Auch nach Berlin
dürfte Roosevelt in dieser Angelegenheit jedenfalls kommen .

hä Belgrad , 17. Sept . Beim weißen Drin soll es zu neu««
Kämpfen zwischen montenegrinischen Truppen und Albaniern
gekommen sein .

Kaiser Wilhelm in Oesterrcichisch-Schlefien.
— Troppau , 16 . Sept . Heute vormittag 9 Uhr vettieß Kaiser

Wilhelm Schloß Salza , um sich nach Kucheln« auf die Besitzung des
Fürsten Lichnowsky zu begeben. Rach 11 Uhr erfolgte die Wetter¬
fahrt nach Katharein und Troppau . Die Ankunft in Troppau er¬
folgte um 12 Uhr .

Die vieltausendköpfige Menschenmenge empfing den hohen East
mit begeistetten Hurrarufen . Der Kaiser dankte freundlich nach
allen Seiten . Von Troppau ging die Fahtt weiter nach Schloß
Grätz, wo um %1 Uhr die Ankunft erfolgte .

Um 4 Uhr fand eine Spazierfahtt im Grätzer Forst statt ; um
8 Uhr war Diner und dann bengalisch« Höhenbeleuchtung . Um V?U
Uhr erfolgte die Abfahrt nach Troppan , wo der Kaiser um 11 Uhr
ankam und von einer großen Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde .
Die Stadt war prächtig illumtniett . Auf . dem Staatsbahnhof dankte
der Kaiser dem Bürgermeister für den herzlichen Empfang . Um 11
Uhr 5 Min . erfolgte unter den Hochrufen der Menge die Abfahrt .

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

^ WtfgpMfll 17. Sept . Rach einem Telegramm aus
Mexiko Präsident Huerta in feiner Botschaft an den
mexikanischest Kongreß , daß die Beziehungen zu der Regierung
der Vereinigten Staaten , wenn auch nicht zum amerikanischen
Bokke gespannt seien . Die Botschaft gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Verhandlungen , die noch nicht abgebrochen seien ,
zu einer schnellen Lösung der Meinungsverschiedenheiten füh¬
ren möchten .

Weiterhin erwähnt Huerta , daß 28 Regierungen , darunter
die meisten Europas , feine Regierung anerkannt hätten .

Huerta hat in seiner Botschaft weiter versprochen, er
werde keine Mühe scheuen, .um fteie Wahle « durchzusetzen.
Es würde sein größter Triumph sein , sein Amt dem Nachfol¬
ger in Friede « zu übergeben. Von 27 600 000 Dollars Schatz¬
geldern feien seit Anfang dieses Jahres 24 906 00 zur Pazi¬
fizierung des Landes verwendet worden . Außer einer großen
Anzahl Kanonen , Gewehren und große Mengen Munition habe
die Regierung im Auslande 10 Flugzeuge , 71 gepanzert»
Automobile und 2 Transpottschiffe bestellt.

Die den amerikanischen Kriegsschiffen erteilte Erlaubnis ,6 Monate in Mexiko zu verweilen , läuft im Oktober ab,
Huerta ist der Ansicht , daß diese Erlaubnis nicht verlängert
werden sollte . -

Die Spannung zwischen Japan und China .
— Toti », 16 . Sept . (Reuter .) Außer den bereits genann¬

ten Kreuzern ist in Befürchtung weiterer Uebergriffe des Ge¬
nerals Changfuen ein Geschwader von Torpedobootzerstörern
nach Rangking gesandt worden . Die Entlaffung Changsuens
wird als wesentlich für die Erledigung der Zwischenfälle an¬
gesehen .

Amtlich wird erklärt , daß die Entsendung der Kriegsschiffe
auf keine aggreffive Absicht gegen China hindeute , sondern le¬
diglich angeordnet worden sei , um Leben und Eigentum der
Japaner zu schützen .

Kandel und Uerkehr .
# Karlsruhe , 15 . Sept . Der Schiffsverkehr im Karlsruher

Rheinhafen war in der Zeit vom 5.—11. September 1913 folgender :
An ge kommen mit Kohlen : „Paul "

, „M . Stinnes 49"
, „Maria "

,
„Döttelmann 9"

, „Maria Gertrud "
, „Reedereien 27"

, „Fortschritt " ,
mit Kohlen und Koks : „Mannheim 60"

, mit Kohlen und Stückgut.
„Anna Eertrude "

, mit Getreide und Stückgut : „Trebtta "
, „Vereini¬

gung 49"
, mit Getreide : „r '

r. rg. Katharina "
, „Amalia ", „Helvetia ",

„Erünwinkel 3"
, mit Roheisen : „Petrus Franziskus "

, „Bernhardus " ,
„Lilli Nieten "

, mit Bauholz : „Vereinigung 69"
, mit ' Briketts : „Ka¬

tharina "
, „Elfe Eertrude "

, mit Holz : „Köln I "
, mit Stückgut :

„Rhenas 8"
, mit Getreide : „Zufriedenheit "

, mit Briketts : „San An¬
tonia "

, leer kamen an : „Emma Wilhelmine "
, „Burg Eberbach",

„Rhenus 6"
. — Abgegangen find folgende Schifte : „Vereinigung

44" mit Lumpen , „Mignon " mit Koksgries , „Maria Ritten " mit
Holz, „Maria Helena" mit Sprit , „Badenia 41"

, „Karl Heinrich",
„Trebeta " und „ Köln I " mit Stückgut, „Rhenus 6" mit Papier ;
leer gingen ab : „Hellmuth"

, „Sufanna "
, „Reederei 25"

, „Neumühl ",
„Fritz"

, „Ignatz Maria "
, „Baardwyk ".

Q Karlsruhe , 13. Sept . Die Zufuhr zum V - V - Vieh ^ * ,
betrug 1246 Stück , darunter 64 Ochsen, 48 Bullen , 20 Kühe und 34
Färsen , 195 Kälber , 885 Schweine. Bezahlt wurde für 50 Kilo
Schlachtgewicht: vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 102—104 »« , junge
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochsen 94 —98»« ,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen 88—92»« ;
für vollfleischige, ausgewachsene Bullen , höchsten Schlachtwettes 90
bis 92 -« , vollfleischige , jüngere Bullen 86—88»«, mäßig genährte
junge und gut genährte ältere Bullen 80—82»« ; für vollfleischige,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 98—104»« , vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 86—88»« ,
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—96»« , mäßig genährte Kühe
80—84»« , gering genährte Kühe 68—70»« : für mitüere Mast - und
beste Saugkälber 103—112»«, geringere Mast - und gute Saugkälber
100—108 .« , geringere Saugkälber 97—103»« ; für vollfleischige
Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht
81—83»« , vollfleischige Schwein : unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebend¬
gewicht 80»« . Die Tendenz des Marttes war bei Schweinen und
Kälbern lebhaft , bei Großvieh langsam . — Schlachthof . In der
Woche vom 3 . bis 13. September wurden im hiesigen Schlachthof ge¬
schlachtet 1045 Stück Vieh und zwar : 162 Großvieh (47 Ochsen , 28
Rinder , 34 Kühe, 53 Farren ) , 228 Kälber , 612 Schweine, 30 Hammel ,
5 Ziegen , 1 Kitzlein, 7 Pferde . 23 360 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter von
Holland : 3929 Kilo Rindfleisch, 6063 Kilo Kalbfleisch, 6052 Kilo
Schweinefleisch.

RMaMakk . Mittwoch , den 17. Sept . 1913. Nr . 48T

Auszug aus den Standesbücfiern Karlsruhe «
Eheschließungen :

16. Sept . : Karl Dreykluft von Gieboldehausen , Ingenieur in
Aschaffenburg, mit Anna Knauer von hier ; Karl Ehmaun von hier ,Bahnarbeiter hier , mit Katharina Knittel von hier ; Karl Ercken-
brecht von Hockenheim , prakt . Arzt allda , mit Hedwig Kifft von hier .

Geburten :
10. Sept . : Friedrich , V. Lud . Schkindwein, Tagt . — 13 . Sept :

Elsa , V . Wilh . Nagel. Maler . — 14 . Sept . : Hugo, V . Frledr . Schüler -
Kaufmann .

Todesfälle :
14. Sept . : Elisabeth Barth , alt 91 Jahre , Witwe des Jäger »

Friedrich Barth ; Georg Schmidt, Privatter , Witwer , alt 76 Jahre ;Lina Würzburger , alt 30 Jahre , Ehefiau des Friseurs Karl Würz-
burger . — 15. Sept . : Matte Wohlgemuth , alt 36 Jahre . Ehefrau de»Wirts Jak . Wohlgemuth . — 16. Sept . : Katharina Hanagarth , alt 53
Jahre , Eheftau des Schlossers Friedrich Hanagarth .

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener verstorbene«.
Mittwoch , den 17. September 1913. 11 Uhr : Marttn Schneider.Steuereinnehmer a . D ., Weltziensttaße 33 HI . — 3 Uhr : Matte Wohl¬gemuth , Wirts -Ehefrau, Fasanenstraße 19. — 4 Uhr : Lina Würchurpe ^Friseurs -Ehefrau , Karl -Friedrichstraße 22 Hl .

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Philipp Strauß . Privatter , 73 Jahre alt .
Sinsheim . Adam Linde«, Realschuldirektor.
Oensbach. August Riegelsberger , Küfermeister und Borstand de» Mi¬

litärvereins , 55 Jahre alt .
Mettlenhof . Karl Friedrich Bühl « , Landwirt , 51 Jahre alt .
Eigeltingen . Johann Bächler , Fuhrhalter , 5« Jahre alt .
Singen . Georg Nestle«, Konditor , alt 51 Jahre .

Wafferftaud »es Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 16 . Sept . 4,07 m (15. Sept . 4.04 w)Schnsterinftk. 17. Sept . morgens 6 Uhr 2.50 m (16. Sept . 2,4S w)Kehl, 17. Sept . morgens 6 Uhr 3,25 m (16 - Sept . 3,08 m)Maran . 17. Sept . morgens 6 Uhr 4,78 m (16. Sept . 4,72 m)Mannheim , 17. Sept . morgens 6 Uhr 4,06 m (16. Sept . 4,02 au)

vergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Mittwoch , den 17. September
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Gemeinsame Versammlg . i . Landsknecht.1. K. Mandolinengefellschaft . Anfängerprobe .Mandolinenklub . 8y2 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8lA Uhr Vereinsabend im gold . Adler .Turngemeinde . 5 U . Knaben , Zentralturnh . 8% U. Damen . Eöthefch,Turngesellschaft. 6% Uhr : Schüler , 8V» Uhr : Damen in Schillerschul«.8 Uhr : Fechten, Humboldtschule, Zöglinge Nebeninsschule.

Kopfschmerz
LHglapoH >ek «»i. Ottos «. ■ ■ _ ärztlich 1W28 P2 Ille bevorzug]Jföa

Unübertoffen
in seiner sicheren
u. müdenWirkung»
In allen müi

Apotheken .

^ HTiSCffcJ

|

füll0-PUDtfc !

OEEaa
Sett Jahrzehnten bewährte *« nnttber »

troffen «* HfustreupnlTer für kleine Kinder .
Von hervorragender, desinfizierender "Wirkung ge£enstarken Schweisä. Unentbehrlich als hygienischesToileitemittel, zum Einpudern der der Reibung cmmeisten aus^esetztenKörperstellen und im Gebrauchvon Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Go*
brauch von Krankenhäusernu. Entbindungs*Anstalteck
Bestandteile: Dracbyton-Master 2 °/«. Bofdor» 4*fo. Prier94#/»
mm in den ApotbcbeniMMMMMnsa

s
Ci
CDr»

Es ist heute kein Geheimnis mehr
dass Erttwahsen « , wie auch Kinder;
zur Hebung der Kräfte erfolgreich;
das schmackhafte Kräftigungsmittel

„ Massogen 11

nehmen . 5182a
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien und von der Fabrik
“ Min Li

llidn — Auswuri— üntersncbnngen
I | | | Chem . technische Begutachtungen und Ankünfte.Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte ,

ßakterioloo . - chemisches Institut Dr. Fritz Lindner .
Internationale Apotheke Karlurahe .

»
Institut Eeffl, Karisnte i Kriegstr.
_ __ _ Nr. 100

gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a . D. A. Fedrt .
Privatmittelschule von Sexta bts lnol. Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilung in Ueberelnstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung für alle Militär -
und Schulprüiungen incl . Abiturium . Internat und Externst .
Eintr . jederzeit . Näheres mit Referenzen i. d. Satzungen .

Telephon 3507 . 14834 M « Direktion .

Enchaarungs- göätaic :et, tau *
_ _ _ _ , _ Jk . 1 .60.

ranz Knhn . Kronmi -Pars .. Mrnbem . Si « : Htt -wwn»
Ueler, Parf ., Kaiserstr . 223 sotvre m Apoth» Drog . n. Pari

Geschäftliche Mitteilungen .
Die längst vorteilhaft bekannte Reformschule Blmta« lrr « (bei

;m ) wird im Oktober eine handelswissenschafilrche Abterfiuiy an «
ledern . Der Unterricht wird mit derselben Gewlffenhastmkelt rmd
achkenntnis erfolgen , welche der Anstalt zu ihrem vorzüglichen Ruf
s Vorber .-Anstalt für Milit .. u . Schulprüfungen verhotfeu haben.

Aufschlag -Eier
bis Freitag abend

so etm 1 Mark.
Körbe mitbringen 14891
Kuchs, MrlmM. Al.
Ofen gesucht.
Gut erhaltener Zimmerofen zum

Kochen eingerichtet, für ländliche
Wohnung . Ängebote mit Angabe
der Form und Größe (wo möglich
kleine Skizze) und des Preises an
Frau Oberlehrer Fritz in Ber -
merDhach, ( Murgtal ) . 14885

Schreibtisch.
Diplomat , eiche. für Mk . 00 .—

Schrank, ^«
groß , modern , massiv, eiche,

Schlafzimmer,
1,40 breit . Lpiegelschrauk , kräftig«
Arbeit , besonders billig abzngeben.
1». Feederle , MSbelschreinere»
u . Lager Ludwig -Wilhelmste . 17.

Junge Leonberger,
8 W . alt . Ia la Stammb „ hat «
gute Hände preiswett angnaeben,K324K .22
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Zu Anfang der Saison empfehlen wir einzelne Musterstücke und Modelle ,welche von unserem Lieferanten nicht mehr weiter fabriziert wurden ,die wir zu sehr billigen Preisen erwerben konnten und welche wir

zu ausserordentlich billigen Preisen
abgeben . 14790

Oamen - HosfOme
Kostüme , engl. Art, einzelne Muster¬

stöcke , auf Halbseide . . . . . .
Kostüme , engl. Art, aparte Farben u.Ia . Stoffe . . . . . . . . . .
Kostüme in blau, vorzügl. Cheviot ,Rock und Jacke mit Handstickerei .
Kostüme , englische Art, chike Fapons,moderne Stoffe, Ersatz für Maß > .

18"
Z2"
N "

49«

Damen - Mäntel
Mantel , aus besten Stoffen, offen und *^450

hochgeschlossen . . . . . . . . iwl .
Mäntel , aus Ia. vollen. Diagonal , mit

imit. Sealkragen . .
Mäntel , Lotte , elegante Fa$on in Tango /I (| 00

und braun . . . . . . . "ftlf
Mäntel , Mohair , Astrachan , mit imit. pLQOO

Chinchilla-Revers . . . . . . . tltl

und Blusen
Kleider , für Tanz und Gesellschaft ,

jugendliche Fa?on . . . . . . .
Kleider , für Straße und Gesellschaft ,moderne , kleidsame Formen * . von
Blusen in Tüll, mit Jabot und

Rüschen . . . . . . . . .
Blusen , Ia . WoUe , in vielen modernen

Farben und FaQons . . . . . . .

150

Damen - Putz
Damen -Hüte , garniert , mit Band , Flügel

oder Fantasies . . . . . 15.— 9.50
Damen -Hüte

mit eleganten Bandos gam . 26.00 18.00
Damen -Hüte , Samt u. Charmeuse , mit OA00

Straussfed . od. Reiher Gam . 68.00 42.00 m>v

12"
Original -Kopien aparter

Pariser Modelle
ganz besonders preiswert.

Hntformen aus WoU-Velour und Filz , in
schwarz u . vielen Farben . . 4.75 3 .50

Hutformen aus Ia Velour, in schwarz u,
Modefarben . 18.00 10.50 ll

Modell -Hutformen
aparte , hochelegante . 29.00 22,

4K00
.00 1 . 1

mnrnnrnirniTniinnTinimnnnmimminnmflllllllllH

13 | .g » 7ll 'f ' Q 'f wie Charmeuse , Samt in allen Modefarben Meter 8a50 ^ *« 75
r 4 U , vC * w vlli Flügel , Fantasies , Gestecke , Bandos , Federn und Reiher in großer Auswahl ,

. . . . . . . . . . .

Kostüm - Stoffe
Kostümstoffe , engl . Geschmack 465

ca. 130 cm breit 3.50 2.25 R
Kostümstoffe , uni , blau Cheviot

ca. 130 cm breit 5.50 4.25
KostÜmstoBe , vornehme Cotele , Curl od . p»5ö
gß )iagoaal , ca. 130 cm breit 6.75 6.00 tl
Kostümstoffe , deg. Compose, uni Jackett » « .

mit passenden chiken Streifen od. Karo 1SJU
ztan Rode, ca . 130 cm breit . 5.80 4 .25 m

Kleider-
1 Munteistoffe

Kleiderstoffe
in Cheviot , modefarben 2.25 1.45 u

Kleiderstoffe in Popeline und Kamm- 490
gam , elegante Neuheiten . . 2.90 2.50 J .

Mantelstoffe , moderne Dessins
ca. 130 cm breit 5 .50 4.25

Mantelstoffe , doppelseitig, aparte Neu- 490
beiten , ca . 130 cm breit , . 7.50 5.75 4

Seiden -
u Blusenstoffe

Seidenstoffe , uni und gemustert, kränz . 4»00
Waren . . . ca. 100 cm breit 9.50 U

Eolienne ,
Crepon , ca . 110 cm br, , neueste Farben

Blusenstoffe
moderne Streifen . I

Blusenstoffe
reine Wolle Ia Qualität

49®
: ; : . 1.10 85 j

420
. . 1.951 .75 1

Itm — WI I HMIMM I MW I MIMMMM I O*

Mass -Salon
iwaHWHHiiiiiiBiiitiiMuiitimimitmtmnfflmminimimiimnmiiiimtniimMiiii

Jacken -Kleider und Mäntel j
nach letzten Modellen.

Erstklassige Ausführung . Mässige Preise .

fm Mode - und Aussteuerhaus Kaiserstraße , Ecke Lammstraße.

i 1
■I
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Eintrittspreise llht .
« ntrittLreise . Stadtg ^ rt - N .

Heute Mittwoch , den 17. September 1813. 8 Uhr abends

LL . ONZEBT
gegeben von der

Feuerwehr» und Burgerkapelle Karlsruhe .
Leitung : Musikdirektor Li . liese , König!. Obermusikmeister a . D

{
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkartenund von Kartenheften . . 18 Pfg .
Sonstige Personen . 28 Pfg .

Programm 10 J, — Die Konzert- Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
NB. Das Programm enthält u . a. „ Eine Amerikareise "

, Fantasiemit Erläuterung v . Chambers , sowie „Das Echo im Walde"
, Solo fürQuartett in der Entfernung v . Kling . 14303

Donnerstag, de» 18 . September, abends 8 '/, Uhr,
im Saale des Bereinshanses , Adlerstraße 23 : 5832755

Mssions-Vorlrag
von Missionar in Anna Lncag aus Berlin über

Misfionsarbeil in Indien .
Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei .

JL
HerrenstraBe 9 /11.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag :
Osi «

rote Pulver!
Die Tragödie eiaes Erifautors ta 3 Akten.

Hauptdarsteller :
I Ingenieur Dr . Joseph Remter . . Herr Joseph Dehnont |Ingenieur Charles Keil . . . . Heer OskarBrandt.Lucie , dessen Braut . . . . . FrL Mia Cordes.Fred, deren Bruder * . Herr Fred Sauer.Alice, Tochter des BartkdireKtors FrL Scheel-Hechy .
[ Detektiv Hart . Herr ikiedr. SehmidL |

Regie : Herr Joseph Dehnont

Bubi auf dem Maskenball .
Neuester Bubischlag « .

msfiiiiiiiiitiMmnaiitia

Der Traum Ihres Lebens .
Schauspiel aus den amerikanischenBürgerkriegen .

Film -Depeschen . Optische Berichterstattung.
Dupin will sich einrfohteo .

Tolle Burleske . k4A1

Da «

Schillentraße SS
| hat genau dasselbe Programm |

wie die Lichtspiele »

Georg
Amnekhamei!

Von der Reise zurück.
Dr. med. Bukoizer

Ejriwi >Allee 66 . K799

Das Zahn - Atelier
von Frau Lina tftanauerOvidiz

befindet «Wh jetat 1S7SL
Kaiserstr , S4 , 1. Stock, j

Neue verbesserte 14787*

♦

Reform - Wäsche- Mö
Kleiöerscliränhe I

AlIeinfabrUurtious - u. Vorkaufsrecht y

Karlsruher Möbelhalle 1
dErSclirBinEpmBistBpgEnossErTscliafl

'
e. E. iD.b. tl.

Tel. 2487 Herrenstr . 46 Tel. 2487 .

Unter dem Protektorat I . K. H
der Großher zogin Ltiife von Baden

Mittwoch , den
17. September ,
abends 8 Uhr :

D ANckiWe
ikitamiuiie

im Landsknecht
mit dem 1 . Bad .

Ktznolog .̂ Verein betreffs unserer
Internat . Ausstellung am 3 . und
4 . Oktober. Um zahlr . Erscheinen
wrrd gebeten. Der Vorstand .

Stoize -Schrey .
Jeden

Mkttwoch
abends' ,,8 Uhr :

Bereins-
Avend

im
Geld . | Utt,

Karl -
friedrichstr .um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

Heute abend <Yl «*nfu >halb S Uhr :
Lokal : „Palmengarteu ".

Herren straffe 34a.

Tanz -
Institut 14618

R. Landmesser
wohn. : Gerwigstr . 12n

Kurse und
Cinzelunterricht
Beim Saal Haltestelle der
Elektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle uu-
nöt . Spesen umgehe.

Geschaftsleuleu
empfiehlt sich zum Führe « der
Bücher, Erledigung der Korre¬
spondenzen ufw . bei bill. Stnnden »
berechnung streng verschwiegener

Kaufmann .
Offerten unter Lr . B3376S an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Achtung! -m
Altmetalle , Lumpen , Maschen,

Zeitungen , Kleider u . Schuhe, alte
Möbelstücke , Keller u . Speicherkram
kauft zu hohen Preisen . 14388

D . Turner ,
Scheffelstr . 64 . Telephon 1339 .

L. J
Dameset Messeussdfeirants'exercerdans la langue francaise sont invites

aux s4ances qui ont heu ehaqne ven
dredi soir ä 8 heures et demie . 11408
Goldener Adler ,

Kari-FriedricbstraBe 12 . 14.6

@tMLMermtetrWat
B31883.6.6 Kaiserstr . 79 , IU Etage.

Roltenumzüge
mit gedeckten Rollen und Pferd
besorgt pünktlich und billigB32214 M . Köhler ,6u2 Lachnerstr . 6 , Stb . Port

M zahle?
HöchstePreise für adgcl^ ffe-Herrrn -
D:L^ lev« .SchOe.Wel
Uniform ^ Weißzeug. Pfandschein«.J . Ulotrer , Markgrafen str. 8

gegen monatlich«
Teilzahlungen

an solvente Zent«. 4J2$Gest. Offerten unter Ra . 14663
»an die Exped. der ^ 9ad> Preffe"

Wege« meines bevorstehend
Umzuges von Herreutzr . 68
nach Sostenstratze 18 ver¬
kaufe ich einige neue

PianiM
erMaffige Instrumente zs .be-
deutend herabgesetzte» Preisen

Phil . Hottenstein ,Kartsruhe Herren str. 58.

4—5000 Mark
per 1» Nov . als 1 . Hhp . aufs Land
z« vergeben, Off . u . B32708 andie Exped. der »Bad . Preffe " erb

Ml. 10000 2. SyvoW
mnerhalb 70°), der stadträtl .
Schatz«, auf gut geleg. Wohn-
Haus von pünktl . Zinszahler
anfznnehmen gesncht. Offert ,unter Nr. B32705an dieExped.der »Bad . Preffe" erb. 2.1

MM m aemdjt
als i . Hypothek

auf ein Haus in allererster , besterLage. Durchaus mündelfichere An¬lage. AmtlicheSchätzung156000 ^ .Offerten unter Rr . B32707 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb.

600 Mark
Staat monatl . Ratenrilckzahtung
nra 50 Mark «. Zins von Selbst¬
geber zu leihe« gesucht.

Offerten unter Nr . B32731 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

250 Mark
gegen gute Sicherheit ttnfc Zins
r» leihe» gesncht.

Offerten unter Nr . 3382698 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Zu Kausen gesucht :

»ebrauchter Küchenfchrank , ebenso' eiserne Bettstellen mit Rost.
Offerten mit Preis unter B32784

tae,ea *«h. her JBofc Prejse ' .

Auf dem Transport defekt
geworden « B327641

50 Stück 1 Mk.
Körbe mitdringen .

Waldhorustratze 19.

gtoftgemefnte Heirat
Tüchtiger , solider Metzger, ans.

30 , der in Balde eine gutgehende
Wirtschaft übernimmt , sucht sich
mit einem Fräulein mit etwas
Vermöge« auf diesem Wege in
Bälde m verheiraten . Junge Wit
we nicht anSgeschloffen .

Offerten unter Nr . B32709 an
die Exped. der art ». Preffe" erb

Bäckermeister ,
27 Achre alt , evangelisch, f«* t di
Bekanntschaft einer jungen Dam
zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Rr . 3382721 an
die ffispeb. der »Bad . Presse" erb.

Verloren
am Montag filb. Mosche von
Durlach nach Karlsruhe bts Lach-
nerstrcche. Abzug, geg. Belohn» »«
Fundbüro. V32748

Ern Dien ' verlor Mon¬
tag früb fiF Ahr eine Damen -Nhr
(Andenken ) von Karlstr . bis Mühl -

bim,
bürgertor mit der St
von da an z« Kuß bis
Lr . 140. Dem ehrlichen _^nta Bekchnnng. 14383;

Sosteustrast« 140,1 . Stock.
Staunend billig zu verkaufe«?

LmoleuM 'Teppiche.
« ta ante Omat» mit tl. Jehtac,
bis § 00 Meter lang. V« e«tev»>

piche Jt 12, 11, 10 .50,
LMelhsal -Veti- «. Misedeckoi

mit kl. Webefehlern von JC 6.70 an,steife, schwarze und modefarbige
Herren» «. Jnugliugshüte jt 1.von Gr . 53—58J (, Kopfweite, ist

K
farbig gestreifte, doppelbreiter Vor¬
hang-Mull , Ledertuchmützen 80
bottft , sauste halbfrz . Bett JC 50.,.Lfchtäfrig.. franz . Statt JC 60, 2tür .
Schränke St . JC 15, ältere Läufer ,Rolle JC 1.50, älterer Tepjuch je 1.1 Anzug für mittL , besetzte Figurjf 8, 1 groß . Tropfbrett JC 6 , extra
großer Spiegel , Winter - u. Herbst-

Ueberzieher von Jt 3 an ,

1 schöner , buntfarb . Füllofen für .
großes Zimmer JC 35 . B32763
LeKngftratze 33, iw Hof.

. . teregur
gestimmt und repariert . B32778

AlL «Ir «rt , Steinstraste 18 , 1/

Ein Pianino
braun , kreuzsaitig, mit schön, voll.Ton , ist für -80 Mk . zu verkaufen .B82777_ Ätrschstrast « 34 .

Ein fast neuer , weiß emaillierter

ZmkerWchGOerS
mit Rickelbeschlag , drei Flammen ,eine Badewanne mit Gasheizungs¬
vorrichtung und neuer , gut erhak .,
schwarz lackierter Herd sind weg -
mgshalber billig zu verkaufen . 2.1
832786 Gartenstr . 8 , Stb ., lll , r .

Billig zu verkaufen :
2 schölte vollständige Betten .B32775_ Hirschstraste 34.

Zwei SmnMMn .Freikauf , noch bereits neu , billig,sowie ein gebrauchtes, Marke Opel,für 28 m j « »erkaufe». B3277L
»m Hrtz.

Statt

Serwandiep. Feeundenjad Bstannten ckta« cknmttstS «

Katharina Hanaga ’tti
gestern tfflhuaeh langem Leiden ,

Karhrakn, den TL Septemtwr SS
Ofefea

Hl

Itatmtatl FMnB . Chitattne PBp l^ i)JfcBonti
Oie Beerrfignng findet Oopues taK mtttag 8 Cbr »an derRdodhofkapeile aus statt. B82787

Für Me utefcu lSkwekßeHmAMher Teilnahme bei demschweren Berlnste unser« Wbea, nnvergetzlichen Gattenund VaterS

IosesSchrimps,
für die zahlreichen Krauz » und Bkmneusperrde«. die vielen
Besuche während seiner Krankheit, sowie die Begleitungzur letzten Ruhestätte , sage« w« unfern innigsten Dank.

Besondern Dank de« Krankenschwefteru des Et . Bern -
hardushauseS für die liebevolle Pflege während der Krank¬heit. seinen Kollege » dK Miazins kV der Großh . Bad.Eisenbahn und de« hiesige» Mstmtt ieeein Air die Kranz -ni« erlegung . 14888

Die kauernden Hinterbüebenen.
Karls ruhe» de» 17. September 1913.

vankfiaxanA .
Für (Be Be6e*rcöe Teflnahme an dem schmer ®-

Kcbcu Verloste cnserer guten Matter und Schwester

Frau Luise Maisch ,
geh . Vier

sowie Sr dte reichen Blume«spenden sagen herz-
Kchen Dank. 14832

Dte traserndeD Hinterbliebenen.
den 17. September 1913.

Nur noch 10 Ta
dauert mein 14829

üusverkiiiif Bdlersfr. !8a
daher benütze jeder die *gänsttge Oeleg ^ ihmt
----------------- zum Einkauf roa == = ==

Herren- and Knaben - Kleidern .
Dieselben werden sa jeden annehmbaren Preisen abgegeben .

Mg « oerkUse « :
3 Betten mit hohem Haupt , 1 Halb¬
franz . Bett , 1 Schrmtt. 1 Stattüa ,1 Kommode, 2 Diwans , 1 Kanapee,Chiffonniere , 1 Schreiottschstuhl, 1
Racktstuhl, 1 Tisch , 3 Stühle . 1

>erd, Kuchentische , Hocker, Küchen¬
retter . 1472K
Madlenw , Rüppurrerstr . 80.

Ein vollständiges Bett ist wegen
llumug für 30—35 Mark zu ver¬
kaufen ». ein kleiner Petrolenm -
ofeu. Zu erfragen B3L717

GotteSauerstraste 33» 4. St .
Ei» noch guter Kinderwagen

Rohrgeflecht) , 1 Kinderklappstuhl
lowie RshsMekostLm bill . z. verk." 2722 Kaiserstriche 22III .

Neue Anschlüsse
öie nicht nrehr in -as <r«rt8rho
Tellnehm« - Verzeichnis 2lrrf-
nahme finden konnten» bitten
wir uns zur 2kufnah« e in das
bei uns demnächst erscheinende
bekannte

TMsMetztW
baldigst mktzuteüe ». Gnsthal -
tnng kostenfrei. Schluß Ser
2l» meldezeit iE " h-e« te .

Vtachöruekeoel

5 . Thiergarten
Karlsruhe i. B .

Verlag der „BadischenPresse".
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Ernennungen, Verletzungen , Zurutzesetzungen etc.
»er etatmk 'zigen Beamtin der Gehaltsklaffen N dis ff , sowi«
Ernennungen . Versetzungen rc . von nichtetatmähigrn Semartea,
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erohh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Kanzleigehilfe Heinrich Nifchwitz beim Landgericht Heidelberg
zum Bureaugehilfen .

, Beamteneigenschaft verliehen :
dem Gerichtsvollzieherdienstverweser Ernst Böttcher beim Amts¬

gericht Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Nebertragen :

dem Berwaltungsaktuar Alfred Ehret , Kanzleigehilfe beim Be-
ßirksamr Freiburg , eine nichtetatmäßige Aktuarst,lle beim Bezirksamt
Kcnficnz.

Verliehen :
dem Polizeimachtmeister Karl Krämer in Mannheim der Charak¬

ter als Polizeikommiffär .
Ernannt :

der frühere Schutzmann, zurzeit Hilfsdiener beim Generailandes -
archio , Johann Rammele zmn etatmäßigen Amtsdiener rn Schönau.

Versetzt:
Amtsdiener Alois Biedermann in Schönau zum Bezirksamt

Müllheim , Schutzmann Wilhelm Riedel in Heidelberg nach Baden .
Zurückgeuomme« :

Die Versetzung des Amtsdieners Ludwig Wolf in Triberg nach
Wolfach und des Amtsdieners Valentin Hitzelberger in Wolfach nach
Triberg .

— Srotzh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde :

Unterlehrer Siegfried Hasenfratz, zur Zeit Einjährig -Freiwilli¬
ger, als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Schwetzingen.

Enthoben wurde auf Ansuchen :
Gewerbelehreraspirant Ernst Karth , Aushilfslehrer an der Ge¬

werbeschule in Schopfheim.
— Gratzh . Geudarmeriekor » ». —

Etatmäßig angestellt :
die provisorischen Gendarme« : Albert Lienhard in Engen ,

Gustav Ehrler in Konstanz , Christoph DSurmig in Villingen , Alois

Aln $ ifit ) e fteffe .
Dieter in lleberlingen , Ludwig Weber in Ettenheim , Karl Frick in
Kehl, Edmund Weiland in Staufen , Leonhard Sauer in Oberkirch,
Johann Maier in Müllheim , Otto Sproll in Schönau, Wilhelm
Schäfer in Eengenbach, Georg Rieber in Freiburg , Emil Haller in
Lörrach, Leopold Speck in Philippsburg , Georg Seitz in Rastatt , Wil¬
helm Lenz in Mannheim , Michael Bleich in Neckarbischofsheim , Ernst
Raupp in Eppingen .

Im Zivildienst angestellt :
Karl Fanz , Gendarm in Dörbach, als Steueraufseher in Baden ,
Johann Moll , Gendarm in Mengen , als Kanzleidiener beim

Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt :

Heinrich Reinhard , Wachtmeister, von Haslach nach Offenburg ;
Die Gendarmen : Joseph Strrttmatter von Radolfzell nach Sa¬

lem , Ludwig Erünbacher von Rippoldsau nach Haslach , Rudolf Köh¬
ler von Hausach nach Schapbach, Karl Stupfel von Wolfach nach
Hausach , Ludwig Weber von Lahr nach Ettenheim , Julius Veit von
Kehl nach Emmendingen .

In den Ruhestand getreten :
Karl Lösch » char . Oberwachtmeister in Mannheim , und Michael

Deeg, char . Vizewachtmeister in Sinsheim .
Auf Ansuchen entlassen:

Joseph Eckerle , Gendarm in St . Blasien .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
_ Zoll - und Steuer ^ irektion . —

Ernannt :
der Steuerassistent Fabian Wurch in Oppenau zum Steuerein¬

nehmer , der Erenzaufseher Anton Rohe in Waldshut zum Oberzoll¬
aufseher.

Uebertragen ;
dem char. Bizewachtmeister Jakob Hermann in Flehingen die

Steuereinnehmerei Sennfeld .
Enthoben auf Ansuchen :

der Unterlehrer Anton Wisler in Betzenhausen.
Zuruhegesetzt unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste:

der Steuereinnehmer GeriFann Sauter in Schiltach und der
Steuerassistent Albert Wörner in Herbolzheim, wegen leidender Ge¬
sundheit, der Steuereinnehmer Joseph Brettte in Pforzheim -Bröt¬
zingen.

Gestorben:
der Untererheber Friedrich Schnetzer in Wieblingen am 8. Sep¬

tember 1913.

Seite 7
— Staarseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zu Lokomotivführern : die Reserveführer : Franz Steuerwald in

Karlsruhe , Franz Hohl in Singen (Hohentwiel ) ;
zu Zngmerstern : die Schaffner : Georg Höpf in Offenbnrg , Ott »

Weber in Karlsruhe ;
zum Stationsauffeher : Stationswart Ludwig Breitiugee in

Bronnbach ;
zum Schaffner : Amtsdiener Theobald Urban in Offenburg ;
Lokomotivheizer Emil Albrecht in Offenbnrg wurde unter di»

Zahl der Bureaugehilfen ausgenommen.
Vertragsmäßig ausgenommen:

als Bahn - und Weichenwärter : Albert Maqele von Efchbach.
Emil Welte von Reunkirch, Johann Metzmer von Watterdingen , Karl
Döring von Willmars , Jofephh Kaiser von Markelfingeu , Johann
Herold von Schweigern.

« ersetzt : !
Zugmeister August Hauser in Villingen nach Basel , Stations¬

wart Joseph Hug in Riederwasser nach Eutmadingen , die Eisenbahn »
assistenten: Wilhelm Konzett in Baden -Baden nach Gernsbach;
Philipp Beileiter in Heidelberg -Karlstor nach Baden -Oos , Karl
Trenmer in Reulußheim nach Heidelberg-Karlstor .

Zuruhegesetzt:
Schaffner Heinrich Eisele in Heidelberg wegen leidender Ge¬

sundheit ; Bremser Georg Frey in Heidelberg bis zur Wiederher¬
stellung der Gesundheit.
Aus » em Bereich , des Ministerium » de » Kult «« » « »

Unterrichts .
v ' ' T Zugewiese« :

die Justizaktuare : Konrad Hall beim Amksgtticht Emmendingen
dem Kreisschulamt daselbst, Johannes Eptiug beim Amtsgericht Dil¬
lingen dem Kreisschulamt daselbst.

In den Ruhestand versetzt :
Anftaltsdiener Friedrich Schlatterer bei der Großh. Hof- und

Landesbibliothek unter Anerkennung seiner langjährigen und treu¬
geleisteten Dienste.

— Katholischer Oberstiftungsrat . —
Versetzt:

Finanzasfistent Joseph Füttere » denn Großh . Ministerium des
Kultus und Unterrichts zur Revision des kathol. Oberftiftungsrats .

Zar VERVOLLSTÄNDIG UNO der

Herbst - und Winter -
Toüette trägt man

Bertolde - Schuhe
Neue Formen . Chice Modelle : 14604

4 Spezial - Preislagen :

ml 10.50 12.50 15.00 18.00

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

= == == Rabatt - Marken . =

Damen- and Kinder-Wäsche
SSmfÜche Erstlings - Artikel

Sweater und Höschen
Haus- and Zierschürzen

Schwarze und weiße Schürzen
Schürzen für Mädchen u. Knaben

Handschuhe , Strümpfe , Socken
Taschentücher , Trikotagen

Kragen , Krawatten , Hosenträger
Strickgarne , Näh- u. Häkelgarne

Ktnrwaren 14807
empfehle ia scfaSoar Auswahl

Emil Kley , Erbprinzen¬
strasse 25 .

2 Mostfäsier 230 n . 193 Ltr .,
kleinere Hängelampe , iDynamo -

«afchi« 25 Bott 10 Amp., alles
ut erhalte », billig m verkaufen,
velercheim» Mame-Alexandraftr .
SUL rechts. £ 32728

läinöetliwogen,
neu ) billig zu verkaufen. B32735

LÄnterfte asie 44 » , H . I.

Wese» Blatzwcmgü sofort billig
zu verkaufe»: 1 Sncheuschrank., l
Neuerer Herd, 1 oollständ. Bett ,
1 großes Sofa uud einige Sraut -
stSuder und Zuber. BW6W
Vrarkgrafeustraße 7, 2 Treppe«.
Zu verk. : weiher - « », gut erh.,

1 Bettstelle, 1 Schrank. 1 Wafch -
1 Rachitisch u. 1 Tisch wegen

£ 32729
10, TZ, Stock.

Elegantes Herren- u. Damenrad
(wie neu ) ist umständehalber bil¬
lig zu verkaufen . £ 32738
Amalienftratze 4», Zigarrenladen .

Herrenfahrrad , wie neu . Torp .»
Freil . , 2 I . Garant , billig aktzug.
B32656 Goethestraße 17. IIL , r .

Herrenfahrrad
sofort billig abzugeben. S332622

Waldhornstraße 32 . IIL . r .
Herren fahrr ad

aebr ., gut erh. , bill . z. verk . B32736
Amalienstraße 49» Zigarrenladen .

Getragene Kleider
Schuhe , Weißzeug nsiv. werden
am besten bezahlt von 8332439.4 .2
F . Brand — Knopf
Ecke Durlacher - u. Brunnenstraße .

Wirtschaft
*u verhauten . .in Karlsruhe , gut gehend , mit gut

vermietetem Haus . Anzahlung
12—15 Mille . Für tüchtigen
Metzger sehr geeignet.

Lffferten unter Nr . B32714 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Du verkaufen :
1 Wohnhans -Hofreite mit großer
Werkstatt in bester Lage hier ,
280 gar , tief 37 rn, äußerst billig
b . kl . Anzahlg ., geeignet f . jeden
Handwerker , Schlosser » Schreiner ,
Glaser , Wagner , Dreher rc . , be¬
sonders für Kinematograph sind
Vorbereitungen schon getroffen.
Der Umbau kann sofort begonnen
werden . Näheres durch

I . A. Fladt , Ettlingen .
£ 32754 Leopoldftraße 56.

Dcrtaifeit :
eine große Partie Kinderanziigle .
Größe 1—8, meistens blau Cheviot,
eine Partie reinwollene Herren - ■
Socken pro Paar 50 £ , io lange
Vorrat , Herren - n. Damenschirmc .
Damen -Hundtafchen . Kakao und
Tee . 14728 .2.1
31. Madlener , Rüppurrerstr . 20.

Tanz
Lehrinstitut

J . Braunagel |
Mitglied der G. Sd. T.

Howacksanlage 13.
Beginn neuer Kurse. !
Einzel -Unterricht jed . Zeit I
Uebemehme auch Tanzfcurs« j

{BP" auswärts .

Psänder -Versteigerung.
Morgen , Donnerstag , de« 18.

September , nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal, Kaifer -
fkraße 19, im Aufträge der Pfand -
leihanstatt Friedr . Walter , die
vCbet 6 Monate verfallenen Pfän¬
der Buch 5 von Nr. 17524 bis
17980 «£s goldene und silberne
Herren - u . Damenuhren , Ringe ,
Schmuckfachen , Silberbesteck ,

Operngläser n . Feldstecher . Weiß-' " ate ,
rc

... - ich versteigert.Der Ueberschutz des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt . B32686

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Kurr ,Auktionator .

Frisch eintreffenb
kill W«WS«M

Pfd.

. O: m . b H -
baHannN-

| weiss n . rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Gäte von 20 Liter ab die

WelnMltiflg W. Kronenwett,
llirsclistr . 04 . — Telephon 1277 .

Grolles Lager Badischer,Eisüsser, Hardt-, Rhein- u. Moselweine.

Apfolmoin
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Le « llurtscher in
Otterstveier (Baden). 1928a

Schlafzimmer -
Einrichtung schone Helle, für nur
Jl 165.— zu verkaufen . Möbelhaus
Werner , Schlvsiplatz 13, Eing .Karl -Friedrichstr . £ 32765

fltifhftffh ver,chred. Möbel .
SlayHiry ^ Diwan mit zwei
Fauteuil billig gu verkaufen .
SB32640 .2.2 Sedanstrasi « L

Kegelfpiel
ein Satz Kegel u . Kugel« sind bill.
zu verkaufen ; werden auch einzeln
abgegeben.
B30994 Rheinstr . 32. « sthder, .

Bester Zahler
abgelegter Herren - nnd Damen -
kkeider» Schube , Stiefel u. f. w.
Eostkarte genügt . Komme ins
Haus . BR531 .2 .2

»I . Brauner ,
Schwanenstrasie 18.

Prilschenwagen
mit Federn , ca. 50 Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht. Offerten unt .Nr. 14715 an die Expedition der.
. Bübischen Presse" erbeten . 2 .2"

Residenz ^ Theater
30 Waldstrasse 30 .

Programm
ftr Mittwoch, 17 . bis ind . Freitag, 19. Septbr. 1918.

B«ginn dar letzten Vorstellung halb 10 Uhr .

Ein änsserst spannendes Zirkas -Drama in drei Akten .
Per sonen :

Robert , der Jockey . Herr Rollan
vom „Th5ätre R5jane“

Graf von Dolcy . . . . . . . . . . Herr Gervais
vom »Th5ätre du Chätetet*

Ethel , die Seiltänzerin . Fräulein Castellin
vom „ThSätre des Folies Dramatiques“

Billiger Einkauf !
Grosse PreisermässigungI

Humoreske.

Die Fensterladen .
Humoreske

mit urkomischen Saenen aus komplizierten Z-wiacbenfSUen. 1

Manöver der Garnison Kursk . i
Aktuell .

e - Journal «

retchen
Drama in 1 Akt.

Frau von Sitry . . . Frau Dux vom Oedon-Tbeater 'M
Lucie Riburg . . Frl . Ü4anl4e

vom Theater Sarah Bernhard
Ernst von Sitry . . . . . . . . Herr Vonelly vom

Theatre du Palais Royal
Gretchen . Die kleine Renöe Prfe

Der Detektiv Poney .
Humoreske .

Fabrikation von Förderseilen.
Naturaufnahme . 14811
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Sozialdemokratischer Parteitag .

i • (Von unserem besondern Berichterstatter .)
Xllnbcr. Nachdr. verb .) IV . 8K . Jena . 16 . Sept .

Auf der Tagesordnung der heutigen zweiten Tagesfitzung des
Sozialdemokratischen Parteitags steht das in den Kreisen der Partei
Letzthin in den Mittelpunkt der Erörterungen gestellte Thema:
, Der Massenstreik ,
das aus Anlaß der Debatten über eine Abänderung des Wahlrechts
für den preußischen Landtag akut geworden ist und bis kurz vor Be¬
grün des Parteitages die Parteipresse und Versammlungen auf das
lebhafteste erregt hat. Für heute erwartet man daher einen „großen
iTag" und Saal und Galerien stnd denn auch , als der Vorsitzende
Reichstagsabgeordneter Bock (Gotha) die Verhandlungen eröffnet, nicht
\ätu von den „ Genossen "

, sondern auch von bürgerlichen Besuchern,
-namentlich aus hiesigen llniverfitätskreisen, angefüllt.

Bor liegt zunächst folgender
Antrag des Parteivorstandes

„Nach dem vom Mannheimer Parteitag (1866) bestätigten Be¬
schluß des Jenger Parteitages 1905 ist die umfassendste Anwendung
der Massenarbeitseinstellung gegebenenfalls als eines der wirksamsten
Mittel zu betrachten , nicht nur , um Angriffe auf bestehende Volks¬
rechte abzuwehren, sondern um Volksrechte neu zu erobern . Die Er¬
oberung des allgemeinen, gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts
zu allen Vertretungskörpernist eine der Vorbedingungen für den Be¬
freiungskampf des Proletariats . Das Dreiklassenwahlrecht entrechtet
bi« Besitzlosen nicht nur , sondern hemmt sie in allen ihren Bestrebungen
auf Verbesserung ihrer Lebenshaltung, es macht die schlimmsten
Feinde gewerkschaftlicher Betätigung und sozialen Fortschritts, die
iJunkerkaste, zum Beherrscher der Gesetzgebung . Darum fordert der
-Parteitag die entrechteten Massen auf , im Kampfe gegen das Drei¬
klassenunrecht alle Kräfte anzuspannenin dem Bewußtsein , daß dieser
Kampf ohne große Opfer nicht siegreich durchgeführt werden kann .
Indem der Parteitag den Massenstreik als unfehlbares und jederzeit
anwendbares Mittel zur Beseitigung sozialer Schäden im Sinne der
anarchistischen Auffassung verwirft , spricht er zugleich die Ueberzeugung
jtas , daß die Arbeiterschaft für die Erringung der politischen Gleich¬
berechtigung ihre ganze Kraft einsetzen muß . Der politische Massen¬
streik kann nur bei vollkommener Einigkeit aller Organe dm: Arbeiter¬
bewegung von klassenbewussten, für die letzten Ziele des Sozialismus
begeisterten und zu jedem Opfer bereiten Massen geführt werden . Der
Parteitag macht es deshalb den Parteigenossen zur Pflicht, unermüd -
lhh für den Ausbau der politischen und

'
gewerkschaftlichen Organisa¬tionen zu wirken.

"
Ferner liegt ein von den Genossinnen Rosa Luxemburg , Klara

Zetkin , den AbgeordnetenWestmeyer (Stuttgart ) , Dr. Liebknecht u . a.
Unterzeichneter Antrag vor, der an Stelle der Absätze 2 und 3 des
Vorstandsantrages folgende schärfere Fassung vorschlägt :

„Die Verschärfung der wirtschaftlichen und politischen Gegensätze
Deutschland nötigt das Proletariat zur Entfaltung immer größerer

Wacht für die Verteidigung gegen heimtückische Anschläge der herr¬
schenden Klassen , für die Verbesserung seiner wirtschaftlichen Lageund die Erweiterung seiner politischen Rechte . Im Kampf gegen die
politische Entrechtung ist das Proletariat immer mehr gezwungen,die höchste Energie zu entfalten . Dieser Kampf gipfelt in dem Kampf«m das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht zu allen Vertre-
tABgskörpern , dessen Eroberung eine Vorbedingung für den Frei-
heitskampf des Proletariats ist. Der jetzige Zustand der politischen
Rechtslostzkeit des Proletariats insbesondere in Preußen, der seinen
deutlichsten Ausdruck im Dreiklassemoahlrecht findet, hemmt das Pro¬letariat in allen seinen Bestrebungen auf Verbesserung seiner Le¬
bensstellung. Es macht die schlimmsten Feinde gewerkschaftlicher Be¬
tätigung und sozialen Fortschritts zum Beherrscher der Gesetzgebung ,nicht nur in Preußen, sondern im ganzen Reiche . — Dieses schändlicheWahlrecht kann nur einem Wahlrechtssturm der großen Massen wei¬chen, wie ihn der preußische Parteitag vom Januar 1810 in Aussichtgenommen hat. — Der Parteitag begrüßt das wiedererwachte Inter¬esse weiter Parteikveise an der Frage des politischen Massenstreiks .Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung eines politischenMassenstreiks ist die möglichst vollkommene Organisation des Prole¬tariats in politischer und wirtschaftlicher Beziehung und die Er¬füllung dieser Organisationen mft revolutionärer Kampfbegeisterungund Opferbereitschaft . Der Parteitag macht es deshalb den Partei¬genossen zur Pflicht, unermüdlich für den Ausbau der politischen undgewerkschaftlichen Organisation und für die Vorbereitung der Partei -MÄ Eewerkschastsp -resse zu wirken . Der Massenstreik kannledoch nicht auf Kommando von Partei und Gewerk¬schafts-Instanzen künstlich herbeigeführt werden. Er kannsich nur als Steigerung einer bereits im Fluß befindlichen Massen¬aktion aus der Verschärfung der wirtschaftlichen und politischenSituation ergeben. — Als Antwort auf die Hebelgriffe der Reaktionwie als erste Voraussetzung erfolgreicher Massenaktionen ist eineoffensive , entschlossene und konsequente Taktik der Partei auf allenGebieten erforderlich . Rur eine solche Taktik, die den Schwerpunktdes Kampfes bewußt in die Aktion der Massen verlegt, ist geeignet,in den Reihen der Organisierten in wichtigen Augenblicken - mitzurei-ßen und für die gewerkschaftliche und politische Organisation dauerndzu gewinnen. — Der Parteitag fordert die Parteigenossen und dieParteiinstanzen auf, alle Maßregeln zu ergreifen, damit das deutscheProletariat bei den kommenden Kämpfen für alle Fälle gerüstet da¬steht.

"
Ebert (Berlin ) teilt zu Beginn der Verhandlung mit, daß vonden rumänischen und finnischen sozialdemokratischen Parteiorgani¬sationen Vegrützungstelegrammeeingelaufen find.Rach einem längeren Schlußwort Scheidemanns zur gestrigenDeöatte übet buit Eeschästsöerichi und Ttttdjbetit verschiedene Anträgejum Ausbau der Presse. Literatur, Jugendbewegung und der partei¬politischen Bildungsanstalten u . a . angenommen worden warenbegann '

die Generaldebatte zum Massenstreik ,die Reichstagsabgeordneter Eduard Bernstein einleitete.
Vorher gab es noch eine interessante Eeschäftsordnungsdebatte,tn welcher sich die Revisionisten fo lange dagegen verwahrten, daßRosa Luxemburg zur Begründung der verschärfenden Zusätze zu derParteivorstands-Resolution eine halbe Stunde Redezeit gewährtwürde, bis nach heftigem Hin und Her beschlossen worden war, aucheinem Vertreter der gewerkschaftlichen Auffassung die gleich langeRedezeit zu gestatten .
Darauf führte Eduard Bernstein aus :
„Ich bin einer der ersten auf den Parteitagen gewesen , dieden Standpunkt vertraten , daß die Waffe des Massenstreiks inder gegenwärtigen Situation nicht zu ergreifen fei . Der Mei¬

nung bin ich noch. Und ich werde in dieser Ueberzeugung fürhie Resolution des Parteivorstandes stimmen. Weiterzugehenbin ich angesichts der Verhältnisse , die sich in Deutschland ent¬wickelt haben , nicht in der Lage, Verhältnisse , die sehr davorwarnen , daß wir uns eine romantische Anschauung über die
Möglichkeit des Massenstreiks aneignen . Wir find alle von Be¬
wunderung erfüllt für das , was unsere belgischen Genossen ge¬leistet haben . Wir haben auch einen vortrefflichen VortragAber ihre Organisation gehört , doch herrschen bei ihnen ganzändere politische Verhältnisse , die diesen Streik bei ihnen mög¬lich machten und es ermöglichten, daß er zu einem wenigstens
«relativen Erfolge geführt hat . Was haben sie nun erreicht?Daß eine vorläufige Erklärung abgegeben wurde vom Mini¬
sterium . wonach eine Kommission die Wahlrechtsfrage prüfen

soll und die Kcrmmerwahlrechtsfrage beraten werden darf . Bei
uns steht das ganz anders , vor allen Dingen in Preußen . Daß
eine Wahlreform stattfinden soll , wird eigentlich von niemand
als von den Konservativen bestritten . Die Regierung und die
Parteien haben die Wahlreform zugestanden. Wie stellt man
sich bei uns also die Sache vor ! Will man bei uns ins Blaue
hinein einen Massenstreik in Szene setzen , ohne zu wissen , wie
er enden soll? Darauf kommt es an . und das will ich von Rosa
Luxemburg hören . (Sehr richtig ! bei den Revisionisten . ) In
Belgien haben sich an dem Streik , der vor langer Zeit vor¬
beraten und vorbereitet wurde , 450 000 Arbeiter beteiligt ;
wenn wir eine entsprechende Zahl haben wollen, müßten es 2y2bis 3 Millionen Arbeiter sein — utib glauben Sie , daß das ohne
weiteres geht und daß wir das durchführen können ohne ge¬
waltsame Zusammenstöße oder ohne Abflauen von einem
großen Teil der Streikenden ? Und wenn ein solcher Streik
abflaut , dann ist er tot ! (Sehr richtig ! bei den Revisionisten .)
Es liegen hier Erfahrungen von allen Ländern vor . Liebknecht
hat in der „Neuen Welt " auf den schwedischen Streik verwiesen.
Gewiß, wie ist dieser Streik aber ausgegangen ? 1907 haben die
schwedischen Gewerkschaften 180000 Mitglieder gehabt , dann
kam der große Streik , und 1909 hatten sie nur noch zwischen
80 000 und 90 000 Mitglieder . (Hört , hört ! bei den Revisioni¬
sten .) Wenn wir diese ^Erfahrung haben , dann müssen wir sehr
sorgfältig mit uns zu Rate gehen, ehe wir in eine Bewegung
geraten , von der wir wohl wissen , wie wir hineinkommen , aber
nicht , wie wir wieder herauskommen . (Sehr wahr ! bei den
Revisionisten.) Wann wollen Sie denn mit dem Massenstreik
aufhören ? Wenn sie uns das Wahlrecht bewilligt haben ?
Dann können wir aufhören , wenn
die rote Fahne auf dem Schlosse von Berlin
weht, denn auf einen Hieb werden wir das nicht erreichen.
(Lebhaftes Sehr richtig ! bei de» Revisionisten .) Soweit sind
wir heute noch nicht, und für eine Teilreform » von der wir nicht
wissen , wie sie ausfällt , möchte ich es auf eine so schwere Sache
nicht ankommen lassen . Es werden sich Mittel und Wege fin¬den lassen , um der Stimmenzahl , die uns gehört , mehr Aus¬
druck zu verschaffen . Aber die Anträge zum Parteivorstande
sind geeignet, in einem Teil der Arbeiter falsche Anschauungen
zu erwecken. (Sehr richtig ! bei den Revisionisten.) Man muß
sich in jedem Lande an das halten , was den Traditionen der
Bewegung entspricht. Wir sind nicht so kühn gewesen wie
andere Genossen , wir haben keine große Revolution zu verzeich¬nen. Aber wir haben es verstanden , die Organisation aufzu-
bauen auf den verschiedensten Gebieten , sie zu vervollkommnen
in langsamer Arueit . Wenn es auch» nicht immer nach außenhin so leuchtend ausfieht , so ist unsere Bewegung doch ein Staat
im Staate geworden, die unseren Gegnern viel unbequemer
ist , als wenn wir es auf ein Spiel ankommen lassen . (Sehr
richtig ! bei den Revisionisten.)

„Wir dürfen mit unserer Bewegung kein Spiel treiben .Bleiben wir uns selbst treu , wie Auer einmal sagte. Wir
haben Et alles erreicht, was wir gewollt haben . , aber wir
haben Großes schaffen , bauen wir darauf weiter ! Lassenwir uns nicht in eine Situation hineindrängen , die gefährlich
ist, in eine Situation , wie die gegenwärtige , in eine Bewegung ,die uns von unseren Erfolgen abbringt , unseren Feinden zurFreude , unseren Freunden und der ganzen Partei zum Schaden.
(Lebhafter Beifall bei den Revisionisten.)Der nüMe Redner ist Glogus (Berlin), der sich mit den Aus¬
führungen Scheidemamrs zur Massenstreikftage beschäftigt. Daraus
ging hervor , daß der Massenstreik vom Parteivorstand als eine sehrscharfe, aber zweischneidig« Waffe angesehen wird, und es wird zu¬gegeben, daß das deutsche Volk zum Masselsstreiknoch nicht reif genugsei . (Beifall und Widerspruch.)

Henze (Hamburg) erklärt, daß er anch aus der Werkstatt-komme und polemisiert gegen die Literaten und überhaupt gegenalle, die aus der Werkstatt herausgegangen ' seien und jetzt nichtsbesseres zu tun wissen , als auf die Massep zu schimpfen . Er bestreitet
entschieden , daß die Erörterung der Massenstreikftage aus den großenMassen der Partei herausgekommen sei . Er bedauert die Disharmonie
zwischen jenen , die in der Werkstatt find und jenen , die jetzt als Be¬amte tätig seien. Darunter leidet das Gefühl der Zusammengehörig¬keit und es würden Gegensätze geschaffen , die nur zum Schaden der
allgemeinen Arbeiterbewegung ausschlagen können.

Hierauf betritt unter allgemeiner Spannung
Rosa Luxemburg

die Tribüne . Gleichzeitig teilt der Vorsitzende Ebert mit , daß
nach ihr der Gewerkschaftsführer Bauer ebenfalls zu einer
halbstündigen Rede das Wort erhalten werde.

Rosa Luxemburg führt aus : „Ms ich gestern die Rede
Scheidemanns zur Massenstreikfrage hörte , beschlich mich ein
wehmütiger Gedanke an die Begrüßungsreden der auslän¬
dischen Bruderorganisationen , die wir am ersten Abend hierhörten . Da sind die Schweden , Holländer , Belgier und Schweizer aufgestanden und haben erklärt , das Wichtigste unserer
Verhandlungen sei die bevorstehende Debatte über den bevor¬
stehenden Massenstreik.

„Sie alle hielten in ihren Ländern die Massenstreikfragefür die brennendste. Aber obwohl sie bei ihnen bereits Pra¬xis geworden ist, kämen sie doch zu uns , um von der deutschenSozialdemokratie zu lernen , die auch in dieser Frage als Vor¬bild betrachtet werde. And da kam nun Genosse Scheidemann ?
Ich fürchte, daß unsere lieben Gäste, die etwa eine tiefgrün¬dige Behandlung dieser hochwichtigen Frage zu erhalten hoff¬ten , eine Enttäuschung erlebt haben . Was Scheidemann gab,war alles andere eher als eine ernste, fachliche Betrachtungdes Problems . Er hält sich einfach an den Famulus im
„Faufft"

. Seht , wie herrlich weit wir es gebracht haben !And dann hat er den Kampfruf gegen die Nörgler und Kri¬tiker in der Partei angestimmt . Wenn man Scheidemannhörte , ist der Parteivorstand mit allem völlig zufrieden . Ichglaube aber , die erste Ausgabe für die Führer einer Millio¬
nenpartei ist ein aufmerksames, empfindliches Ohr für alles
zu haben , was sich regt in de : Seele der Massen. (Zuruf .)Der Parteivorstand weiß aber nicht, daß eine tiefgehende Un¬
zufriedenheit in den Massen über ihn vorhanden ist . Man
braucht doch nur auf die Versammlungen und Presseartikelder letzten . Zeit hinzuweisen. Fortwährend tauchen da Genos¬sen, wie eben Henke , auf , die uns zurufen : Wir wollen fri¬
sches Blut im Parteikampf sehen . Der Parteivorstand weißvon allem nichts. Was sind Beweise, sagt er , unzufriedenkönnen nur Schwarzseher sein und
Schwarzseher duldet der Parteivorstand nicht .
(Stürmische Heiterkeit und Beifall .) Der Parteivorstand istnun aber selbst gezwungen, von einer Reihe betrübender Tat¬
sachen Mitteilung zu machen , so von dem Stillstand der Zu¬nahme der Mitgliederzahl , davon, daß die Abonnentemabl

nicht zunimmt , und Scheidemann selbst hat von schmählichen
Resultaten in der preußischen Landtagswahl gesprochen , wbei er allerdings scharfe Angriffe nur gegen die Massen zurichten wußte , welche sich nicht zu einem gewaltigen Kam "
aufgebäumt hätten , und über die er sich wundern müßte , daßihre Stimme auch gegenüber der Militärvorlage abgeslaut seUnd alle diese ernsten Tatsachen veranlassen den Vorstand
nicht zu einer tiefgründigen Untersuchung darüber , wie Re-,medur zu schaffen sei, sondern er findet die Erklärung dafür (
in der gegenwärtigen Krisis . Er sagt, jede Krisis erschüttertdie Mauern , die Sie während der Konjunktur gegen die Geg¬ner aufrichten. Näher liegend ist aber die Frage , ob unser»
Taktik nicht falsch ist und ob wir nicht auf diesem Wege etwas
anderes schaffen sollten.

„Scheidemann sieht alles in rosigem Lichte , auch für drs
empörenden Zumutungen der Militärvorlage hat er EntfchuW
digungsgründe . Wenn man jetzt sagt, daß mit der Bewilli¬
gung der Besitzsteuern das Schlimmste an der Militärvorlagüberwunden war . so haben die Leute , die das behaupten ,damit ein Armutszeugnis ausgestellt . Wenn die Masse «
durch abflauen , so haben wir wenig erreicht , und wir mÄ
nach Mitteln und Wegen suchen, die Massen zu wahrhaft sozi
listischer Auffassung zu erziehen. Es gab eine Reihe voi
Momenten , welche die Führer einer Viermillionenpartei zu
Nachdenken veranlassen mußten . Der Imperialismuseinen Vorstoß und versetzte uns einen Nackenschlag wie
seit Jahrzehnten . Dann ist eine neue Konstellation der bür¬
gerlichen Parteien entstanden , ein freisinniges Blatt schrieb, ü
Liberalen wollten die Wahlreform zusammen mit dem Zentru
machen . Was bedeutet diese neue Kombination ? Sie
daß der Liberalismus , nachdem er sich dürch die Paarung mitden Konservativen bis auf die Knochen blamiert hat , die letzte -in der Geschichte gebotene Gelegenheit wahrnimmt , um noch!
mehr zu verlumpen und mit dem Zentrum zusammen zu gehenH(Stürmische Heiterkeit und Zustimmung .) Wenn unsere oberstem
Parteibehörde aus solchen Tatsachen nicht Veranlassung nimmt, ;;eine Prüfung der bisherigen Richtlinien vorzunehmen , so ist!das traurig . Dazu kommt, daß wir am Anfänge einer Krisis ;stehen, die Arbeitslosigkeit wird immer größer . Wir habenallen Anlaß , dafür zu sorgen, daß unsere Taktik so gestaltetwerden muß, daß sie die unvermeidliche Entmutigung und Ver - s

'
zweiflung , die in den Massen Platz greift , in die richtige Bahn -
einer zielbewußten Kampftaktik leitet und nicht in eine dumpfe
Stagnation . (Sehr richtig ! bei den Radikalen .) Anstatt alles j
dessen hat Scheidemann als die dringendste Gefahr

die Nörgler in den eigenen Reihen
bezeichnet , welche angeblich künstlich die Unzufriedenheit schü¬ren . Und diesen Kampf mit dem „inneren Feind " hat fiH
Scheidemann sehr leicht gemacht . Er hat es vorgezogen, einen
Drachen siegreich zu erlegen, den er selbst ausgebrlltet hat .(Stürmische Heiterkeit .) Gegen was Scheidemann angekämpft,hat , das war ein Zerrbild , und wenn Scheidemann mich zn-
treffen suchte, so ckann ich ihm nur mit Goethe zurufen :
gleichst dem Geist , den du begreifst ! (Erneute stürmische Heiter¬keit.) Wir durften beim Negierungsjubiläum und beim Zaren -
besuch nicht ruhig zusehen , wir mußten eine Demonstration ins L
Leben rufen . Da kommt aber Scheidemann und sagt : wir woll- . *ten die Leute auf die Straße treiben , als , ob bei der bloßen ^Anregung einer Demonstration eine - 1

Blutlache auf den Straßen Berlins H
entstanden wäre . Als ob nicht schon Deutschland genug Opfersvon Demonstrationen aufzuweisen hätte ! Die Parteileitunghat aber nichts getan , nicht einmal ein . anständiger Leitartikelim „Vorwärts " ist erschienen . Scheidemann hat weiter von
„mangelndem Verantwortlichkeitsgefühl " und . .Skrupellosig¬keit" gesprochen . (Sehr richtig bei den Revisionisten) . Eine
solche Art der Bekämpfung der Gegner grenzt haarscharf aft
Demagogie. (Stürmischer Beifall und Widerspruch. Zuruftselber Demagoge !) — Rosa Luxemburg ironisch fortfahrend ) :Redet ja nicht zu laut , daß wir noch Scharen nichtangeschlosse - jnet Massen haben , das könnte uns schaden, wenn das die Geg- ^ner erfahren . (Heiterkeit .) Die Stützen unserer Position sind l !kein Geheimnis für unsere Gegner . Man wirft uns vor , wir 1
feien beinahe Putschisten und Verschworene. Diese Leute Liftden sich ein , der Ausbruch des Massenstreiks muß im geheimervorbereitet werden . Wenn aber die Massen in Frage kommen̂ Dkann man die Sache vor ihnen nicht unwidersprochen lassen . Da ; |hat auch Bebel auf dem Parteitag 1905 gesagt. Wenn der 1
Massenstreik Erfolg haben soll, muß er aus den Massen herauskommen . Der Massenstreik kann nicht, wie manche sich einbiftden, von den Führern der Gewerkschaften von heute auf mor¬
gen bestellt werden ; er kann aber ebensowenig von den Füh¬rern abkommandiert werden.

„Wenn die Partei an der Spitze der Bewegung stehen soll»
so darf sie nicht ruhig abwarten , sondern sie muß durch eine Ge¬
staltung der Kampfesweise in revolutionärem Sinne die Mas¬
sen vorbereiten , daß sie ihr voll Vertrauen folgen . Wenn
Scheidemann sagt, daß hinter der Revolution des Parteivor -
ftandes Instanzen stehen , so ist der Parteivorstand dazu da , um
diesen Instanzen zu sagen , was die Massen wollen . Wir wollen
den Gegnern sagen : „Wir schärfen unsere Waffen , wir fhifrbereit !" (Stürmischer Beifall bei den Radikalen und auf best
Tribünen .)

Hierauf betritt als nächster Redner der ReichstagsabgeordneteBauer von der Eeneralkommission der Gewerkschaften Deutschlandsdie Rednertribüne zu folgenden Ausführungen:
„Wenn unsere Massen soweit stnd, geht der Massenstreik auch

ohne Diskussion vonstatten . Die Gewerkschaftsführer haben auch¬wenig Verständnis für Massenagitation. Man bereitet den Massen --
streik nicht vor , indem man sich auf den Markt stellt und redet, man-
greift den Gegner unvorbereitet an. Die ganze Frage ist keine Ge-
werkschaftsfrage , die Gewerkschaften haben keine Veranlassung, sichmit dieser Parteifrage zu befassen . Rosa Luxemburg war enttäuscht',

'
daß sie in ihren Versammlungen nur kleine Gegner sah . Wenn sie
sich einbildet, daß Gewerkschaftsführer in Luxemburg -Versammlungengehen , dann täuscht sie sich ; diese sagen: Laßt sie schwätzen! Zu einer
Schädigung der Gewerkschaften beizutragen haben die verantport-lichen Leiter nicht die geringste Veranlassung. Die Gewerkschaftenund ihre Führer werden dabei getragen von dem Gefühl der Stärke,aber auch der Verantwortlichkeit. (Sehr gut! bei den Revisionisten) '
Der Streik soll dienen zur Erringung des Wahlrechts. Ist denn
diese Frage jetzt so brennend geworden ? Ich sage, nein ! Frühergalt es direkt für ein Verbrechen , sich an den Landtagswahlen zubeteiligen. (Sehr richtig ! bei den Revisionisten.) Jetzt können die¬
selben Leute nicht stürmisch genug den Massenstreik zur Erringung des
Wahlrechts verlangen. Für Deutschland ist das keine Frage, die in
absehbarer Zeit zu einer Lebensfra-, . führen könnte ." (Die Sitzungdauert
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besonders preiswert .

Kostü mt ,
Jacken - Kleid
marineblau Kammgarn -Cheviot , Wolle,
Jacke auf Halbseide , solide Ver¬
arbeitung . 26 .
Jacken - Kleid

36 .W marineblau Cotele , moderne Stoffart ,
H Jacke auf Halbseide , Cutawayform .

Jacken - Kleid
!

marineblau und schwarz Diagonal -

Kammgarn , Jacke auf Halbseide und
mit Samtkragen .

“ T

50

00

75

Jacken - Kleid
braun und lederfarbige Diagonal -Stoff - ^art , lange Jacke , hochgeschlossen , mit m
Riegelverschluß . V ^ / . UU

Jacken - Kleid
aus Affenhautstoff , offen und ge¬
schlossen zu tragen , Gürtelfasson , mo- mderner Rock . . V^ C/ . OO

Mäntel
Herbst - Paletot
Ulster , marinehlau Cheviot , offen und
geschlossen zu tragen , Rücken mit

jW Riegel . . .

Herbst - Paletot
engl , gemustert , moderne kurze Form ,

Z Raglanärmel , Rücken mit Riegel . . .

Herbst - Paletot
W Ulster , grün , mit imit Breitschwanz -
Ü kragen , moderner Aermel , geschlossene
Ü Form . .

Herbst - Paletot
aus schweren , braunen Diagonalstoffen ,
fecche Form , mit Riegelverschluß ,
neuer Aermel . .

Herbst - Paletot
aus Affenhautstoffen , lederfarbig , neue
Schließart , geschweifte Form . . . . *

jgnij ^ ^

19

29 .

38 .

. 00

56 .00

Kleider
Taillen - Kleid
Pailette -Seide , marine , schwarz , gift¬
grün , bleu, mit weißer Rüsche und
imit. Pelzbesatz .

Taillen - Kleid
aus Cöper -Samt , florfeste Ware , hals¬
frei , mit Rüsche und Spachtelkragen ,
sehr chik verarbeitet . .

Taillen - Kleid
aus Wollcräpe , solide Form , marine,
bleu , grün , ganz besonders preiswert

Taillen - Kleid
schwarz , weiche Seide , Rock modern
geschlitzt , mit cerise Garnitur , sehr
kleidsam . . .

1 Taillen - Kleid
Ramagee -Seide , grün , Bluse mit
Schmetterling -Aermel , Rock modern
gerafft . . . .

29 .

39 . 75

49 .75

69 . 00

. 00

W

I

Blusen
Bluse
aus warmen Winter - Stoffen , weiss ,
blau , marine , grün , leder etc ., Sport -
fapon, mit Krawatte und Tasche . . .

Bluse
Japon - Seide , mit moderner Rüsche ,
dunkle Farben , moderne Form . . . .

. 75

' . 75

Bluse
aus modernen Crüpe -Stoffen , auf Tüll
gearbeitet , honlg, bleu , taupe , marine ,
grün , sehr flott . . 75

Bluse
Ramagöe - Seide , In feinen dunklen
Formen , mit Rüsche , - moderner Arm
mit hoher Stulpe . . . . . . . ^ 15.75

Bluse
Ramegee - Seide , weiss , goid, taupe,
marine, tango, mit weitem Schmetter-
Hogtmn . . 24 .

WW

Röcke
Kostüm - Rock
aus schwarz u . grau gestreiften Stoffen ,
Knopfgarnitur , Rückenschluss , mit
moderner Spange . *T . 75 fjf

Kostü m - Rock
schwarz -weiss gestreift , vorne zum
Durchknöpfen , Rücken mit moderner
Spange . * . 75

Kostü m - Rock
eleganter Streifenrock mit Pelzbesatz , Q
Rücken gefasst , mit Spange . N .75

Kostüm - Rock
aus soliden karierten Stoffen , vorne
ganz durchknöpfbar , hohes Mieder 4 A _ _
mit Gürtel . I * f . 75

Kostü m - Rock
schwarz - weiss kariert , ganz durch¬
geknöpft , sehr fesche Form , Rücken 4 CJ
gefasst mit Gürtel . .

mnnTnmHUiTHiiHiitiniiiiinimnniiiiiuiiuiiii;iiii;ii'"- iiiiiiiiiiiiiniiiiiä

yiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiilliiiiliiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifffl
'llilltjiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiillllilllllll

Morgenröcke
Morgen - Rock
aus Flauschstoffen , Geisha - Form mit
gesteppter Satin - Blende , in vielen Ci
Farben . .

Morgen - Rock
aus Flauschstoffen , geschlossen , mit
türkisch gemustertem Kragen , sehr 4
kleidsam , in vielen Farben . I ^ y .75

M orgen - Rock
aus schweren Flausch - Stoffen , in
aparten modernen Farben , Atlas- 4 Ci
kragen und Manschetten . IV/ . 75

Morgen - Rock
aus schweren Flauschstoffen , helle
feine Farben , mit schwarzem Samt - ACi
kragen und Spitzen - Jabot .

Morgen - Rock
eleganter Tuchrock , Taille gefüttert , in
diversen Farben , mit modernem Band-
Verschluß . C . 1 . 50

amrnm

ermann Tielz
.

Stiefel
Wen
9.3 .3

Silber , MmLgrafenstr . 19.
Telephon 2477 tm Hanse .

Per^etzungShalber ist ein kleiner ,
ferner Herd , sowie ein Kinder -

und Sitzwage « billig zu
s« t. B32471
vsstmdDvaGe H , IV ., r.

mr Antike Möbel.
Schränke , Kommoden , Buffet ,Tische , Stühle , Schreibtische ,Biedermeier -Möbel , als Gopha ,Stühle , Tische , Fauteuils , Schreib -

« . Nähtische , diverse alte Maha¬
goni -Möbel , billig zu verkaufe «.

Joseph Kirrmann ,B30883 .10.4 Herrenftr . 40.
Moderne Klappwagen werden

preiswert abgegeben . B32603
Kronenstr . 2, HthS ., 2. Stock, Iks.

^iu verkaufen.
PlatWegen Platzmangel werden bill

abgegeben :
1 Küchenschrank , 1 B»owestell

mit Messingbeschlagen für Bäcker,1 Salzständer von Cement , ein ,
Ladenschast mit 12 Schubladen ..1 Wurstrechen . B81401 .3.3'

Näheres Karlstr . 93, Querb . 2.St .

3» »ttliaiifen : 1. SrÄJ?
Landhiihner , noch legend . B32544

Näheres Gluckstraße 9, Lade « .

1 Diensthelnl
Helm mä Sd .
alles Größe 57 !
tragen , sowie' ür Kleider k

"
382682 <£)ffea

Ba-eemri

S * derkmtfeu.Pianin xio
t_ itatmentjl -
veiler , zur Halste

fes . lustigster Ge -
^< hM « d - -,Pia »oS.

B32687 :3 .2

aer Berti ko «. Schreibtisch ,
ewaune , Gasherd , Kinder -
oerkauiev . 14714

a. St .

-olieri , fast neu , weg . Platzmangel
abzuaeben . Näheres 5882703- - S8,H ,

HW - .Tu verlausen : ■»
sehr gut erhaltener eiserner Z ._
meisten , für jedes Brennmaterial .
B32091 Jollhstraße 4II .

Herrenfabrrad , Torp .-tzreil ., sehr
billig zu verkaufen . 5832179

Duekacherstr . 57. Part .
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51aäl021rlicliza !illirECi)mi!nalOiJtio2tioiicnSerieII

der Fester Ungarischen Commercinl-Bash.
Die am 1 . Oktober ds. Js . fälligen Coupons , sowie verlosten

Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab :
! •* Berlin : beider Nationalbank für Deutschland ,in Frankfurt a . M . : b i dem Bankhause Gebr . Bethmann ,in Hamburg : bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,in Hannover : bei demBankhause Ephraim Weyer & Sohn

Karlsruhe : Bankhause Veit L . Homburger
die Krone zu M . 0 85 gerechnet in den Vormittagsstunden eingelöst

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummerverzeichnisse beizufügen . 6617a
Budapest , im September 1913

Fester Ungarische Commercial -Bank .

Wims - KM miliß.
Freitag , den 19. September , nachmittags 2 Uhr , werden im

Auktionslokal , Zähringerstrahe 29, im Auftrag einer Herrschaft gegenbar versteigert :
1 elegante Damen -Saloneinrichtung , bestehend aus : 1 Prunk¬
schrank, Schreibbüro mit Schreibstuhl , 1 Sofa , 2 Fauteuil , 2 Pol¬
sterstühle, 1 Säule mtf Figur , 1 Vild , 1 Salonspiegel , Vorhängeund Portiere , ferner 1 bereits neuer Perser -Teppich, 2,35X2 m,
1 gr . Spiegel , 1 Sekretär (Mahagoni ) , 1 komplettes Veit , 1 leere
Bettstelle , 1 gute Haarmatratze , Bilderrahmen , 1 schönes Vild ,
Klavierlampe , 1 Kommode mit Schubladen , 1 Diwan , 1 gr . Spie
gel, 1 guter Reisekoffer und Reisetasche , Umhängtasche, 1 schöne
Schatulle , Reisenecessaire, Tintenzeuge , 1 Lexikon , 4 Jahrgänge
Westermann , feine Weingläser , Kaffeeservice, Teekannen , Torten -

, und Fleischplatten , 1 Erdölhängelampe , 1 Sportkinderwagen
(Doppelsitz mit Verdachung) , Puppenwagen , 1 Bügelbrett mit
2 Böcken , 1 Schaft , 1 eint . Schrank , 1 Schränkchen für eingemachte
Früchte , Kinderschlitten , 1 Zusammenlegtisch, Einmachhafen und
-Gläser , 1 Kleiderbüste (Größe 16—48) , elegante Damenkostüme,leinene Röcke, Staub -, Abend- und Regenmäntel , Damenschuhe,
Damenwäsche, feine Bettdecken , Bettücher , Deckbettbezüge , weißeund farbige Kissenbezüge, Handtücher, weiße und farbige Tisch
decken, Betteppiche u . verschied . Liebhaber ladet ein . 14798

J . Hischmann , Auktionator.

Wir beginnen jetzt wieder mit dem regelmäßigen
Verkauf von

frischen

Schellfischen
und treffen solche jeweils Mittwoch und Donnerstag
in schwerster EiSpackung direkt vom Seeplatz frisch ein.

Preise für diese Woche :

Bratschellfische
Pfund 23 Pfg .

Schellfische
281—3-pfündig Pfund Pfg .

14813
Als bester Ersatz für Butter

empfehlen

Esbu -Mgüme
Pfund 93 Pfg .

Neu eröffnet :
Steinstrabe 2, Uppucrecstrabe 21.

c
in * C-. in , b . H . Jollen

*s%,r ei> bekannten VtjrltaüfoL ,

PrivalfeclitscliiiSe
Sutter

Waldhorrrstr . 19 erteilt
während der Ferien Unterricht
i . all. Waffen zu ermaß . Honorar .

Priual :
Tanziehr - Institut

(Saal im Hause )

235 Kaiserstr. 235
(nächst der Hauptpost)

Beginn der Kurse
26. 5 Oktober . 13617

(iel - Mni !
Geil. Anmeldungen erbeten ,
N.B . Uebernehme auch Tanz¬

kurse auswärts.

Aufgepatzt!
Die geehrten Herrschaften erhalt ,

höchste Preise für getrug . Herren -
ts. Tumenkleider , Schnhe, Stiefel ,Uniformen , Pfandscheine rc .Gest. Offert , erbeten an das An -
u. Verkaufs - Geschäft von

Arnold Scha » ,3332416 Zähringerstr . 38 .
4 Ganze und Teile , tünstl .

Fr . Höllisch . Zahle bis 1 Mk.per Zahn . Nur Donnerstag , den
18. Sept . in Karlsruhe , Hotelaold . Karpfen , Ludwigsplatz ,1. Etage , Zimmer Nr . 4 . 8982578

Bis 30. Septbr. 1913
liefern wir bei Kauf von 3
Odeon grün Platten ä 2 Mk.
gegen Rückgabe einer abge¬
spielten Platte eine 14429,5 .3

Odeon -
Platte

grün
& 2 Mk .

gratis .

Kaiserstr. 187.

m- b. H.
Karlsruhe i . B „

Teleph . 831.

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus

den besten Sorten gekeltert
per Liter 24 Pfg.

Remettenwem
per Liter 26 psg.

liefert in Gebinden von 40 Ltr , an
Karl dtili , Achern Me»)
Zahlreiche Anerkennungen aus
,2 allen Gesellschaftskreisen ,

wird unt . Garant , in Geschmack
u . Aussehen kinderleicht nach¬
gebildet mit Schülers Honig -
tropfen . Selbstkosten pr .

W Pfund , ca . 26 Pfg . An Nähr¬
wert dem teuersten Bienen¬
honig vollkommen gleichwertig. ]

1 Fläschchen nur Mk . 2.20 .

IW . MDchilMchs .
Zähringerstratze 55 ,

5.2 Karlsruhe . 14366

Zwetschgen
gepflückte Ware per Ztr . Jl 7 .—

Reue

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard (Weyer ,

konzessionierter Kammerjäger , *
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , pari . — Telephon 2977

(Anruf Dahringer ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer uuter weit¬

gehendster Garantie. 4186a*

Pfälzer Zwiebeln,
per Zentner mit (slô E Jl 2 .50

Speise-Kartoffeln .
neue Kaiserkrone, per Ztr . Jl 2.40
in Ladungen nach Uebereinkunft

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karotten ,
neue . . . per Zentner Jl 2 —
Neuen Knoblauch

in Strängen das Pfund 18 s,
Weitzkraul

in fester Ware per Ztr . Jl 1.90
offeriert

Joseph Lechrrer,
Landrsprodukten - BersandhauS .

Herxheim , Pfalz . 5Sa
Telephon 21. Amt Rülzheim.

Anna Fuchs
Kaiserstr . 221 , Teleph . 3044
erlaubt sich , Sie hierdurch zur

Modellh u t -A usstellun g
Winter 1913

ergebenst einzuladen .

14806

Station Elzach und Hornberg .

MrpreiW (Snülliii «Jcnfion Sliilfr,durchschönen Anbau vergrößert und der Neuzeit entsprechendeingerichtet.Erstes und besteingerrchtetes Haus am Platze mit anerkaunt vor¬züglicher Küche und reinen , selbstgezogenen Weinen ; neue Veranda ,schöner Garten . Viels. Waldspaziergänge , ruhig ., ländlicher Aufenthalt .Warme Bäder . Milchwirtschaft . Eigenes Fuhrwerk . Forellenftscherei .Jagdgelegenheit . Pensionspreis Mk . 3.75. 6558a.2.2Telephon 1 . Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer I 'r . Dleuler .

Köln am Rhein ,
FränkischerHo

32136 Komödienstrasse 32 )36.Altbekanntes bestempfohlenes
Hotel . 2271

(5 Minuten vom Bahnhof). — LojFrühstück von Mk . 2 .75 an.Wein - und BierrestaurantWwe . Lukas Brenn

Präzision !
Bad. InvalidenH

Geld-Lotterie
Mit dem Heutigen bringe ich eine

Uhr zum Verkauf, nach welcher schon
lange der Wunsch des Publikums ist.

Durch diese Uhr ist jedes in der Lage,
sich eineAnker-Präzislons-Uhr zuzulegen.
Diese Uhr ist noch nicht dagewesen.

Verblüffend ist der Preis und die
Leistung meiner Anker-Präzisions -Uhr
„Demio “

. 14778 .2.1
Alles weitere ist zu sehen in meiner

Ausstellung.

Ziehung schon 7. Oktober
13328 Geldpew. und I Prämie |

har Geld

370001
Mögt. Höohstgew.

15000

Oskar Kirsdike
12 Kriegstrasse 12.

„Demio “ meine eigene Marke.

Für Brautleute
Schlafzimmer
Speisezimmer 13663 .10.5
11errenzimmer
Kttcheneinrichtungen

sowie alle Sorten einzelne
Betten , Möbel , Bilder , Spiegel etc .

zu den billigsten Preisen .
Gebr. Klein , Karlsruhe,
Duriacherstr. 97/99 . Telephon 1722. Kulante Zahlungsbedingungen .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Laxus -, Leder - n . Holzwaren . Figuren .

L . Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173, zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengürtel

== == = Toilette -Artikel . = = = ==
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

J. PADEWET
Hof -Instrumentenmacher

KARLSRUHE Kaiserstrasse 132
Telephon 2708. j

Spezialgeschäft für 14191 1
Violinen und alle Saiten - Instrumenten . j
Reparaturen billigst Prima Saiten. |

Hauptgewinn

10000
3327 Gew. u. I Prim , bar Geld

270001
« tßSÜlHlr 11 — -

0- ’-Portou.Liste30|
empf. Lotterie -Unternehmeei

J. Stürmer
Strafiburg i . E .,

Langestr. 107. 6312a
Filiale : Kehla.Rh .,Hauptstr. 47

[In Karlsruhe : Carl GO tz ,Hebelstrasse 11/15,

bei bi

Komme
pünktlich

Kaufe getragene Herren - u . D -
menkleider, Schuhe . Stiefel , Ur
forme« , Weitzzeug zumhoh. Preii i6. Groß , Markgrafenstr . 61

DiplomierteHebamml
Frau Bouquet

I. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinatfc j
auf . Jeden Tag Sprechstunden. 6>Hund verschwiegene Behandlung ,

Diskrete Entbindung. 313 r

Unreiner
Teint , mögl«

Pickel , Mrtesser, Blüten verfchwit ^
den sehr schnell , wenn man avevi
d . Schaum v . Zueker ’s Patent i
Medizinal -Seife , ä St . 50 Ä
( 15«|0m) .unb 1 .50 M . (35°,«ig, stärlß !
Form ) eintrocknen läßt . Schamerst morgens abwaschen unb w '
Luckoohvrerne (L 50 Pf . uo ?■
75 Pf .) nachstreichen. Großartig u
Wirkung , von Tausenden bestätig! p
In Karlsruhe : bei Wilh . Tscherm«! r
C. Roth , H . Bielrr , W. Baum . V
Dennig . Gg . Jacob , £ >. Mayer , TWWalz . I . Dehn Nächst , Otto Fischt« ,R. W. Lang , sowie in sämtt . Ad t
thekeu und Drogerien : in Müh
bnrg : Max Strauß ; tn Dnrlad b
Ang . Peter , Drogerie ; in Ettlinge »
Rob . Rust 2221 ^

Bewer
de» B
flott st
schreib
Borzu,

Apfelwei Nr. 68
. Badif

glanzbell , prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reinettenwei
per Liter 25 Pfennig .Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung -

Mp - Fässer leihweise. -WA
Köhler & Berger, Mi . ?

Telephon 173 . 427L -

Alleinverkauf der Tricolore -Saite.
dil.öolit .loiii, -S «l!« i

Betriebskapital
I Vers tägl frffch in Postpak
11 .40 Jl franko Nachn B312 ^ -
11V . Dode ^1L ;,eck,Lilienstr . l

ied . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskretKEIN AkzeptaustauM . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef .Invalidendank , Änn .- Exped .. Köln . 1132a

jjarlehenjür . mittlere und höhere Bemnte öffentl . Behörden , nichifunter Mk . 1000 .—. zu 6*1, V auf 10 Jahre , ohne Vorschuß ,
Darlehen auf Erbschaften . Renten. Fideikommiffe ( nicht unter !

Mk 5000.— Warenfabrikate . Juwelen . B32330,10 .21

Breni holz ;
trockenes , kleingemachtes , liefert bd
Abnahme von 5Ztrn . äZrr t 10Z
frei Haus : ebenso empf alle Sorte»
Kohlenu. Briketts

D . Aherle sen . . s?rankk»r« - M . B , P .

noch zu billigen Sommerpreisen .
■2* ' Arier , Kohlenhandlun »^>.2 Lachnerstratze 6. £3221*

anSbil
in dem

Ch£
8651a*
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T

kein .
?rHo
e 32/36.fohienea
1 . 227!
L Log
1.75 aa *
urant
srenu

lcn -1
pie
rtober
Prämie I

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstroße 4
empfiehlt

als Alleinvertreter für Karlsruhe

Qesdt . 307909.

Pianinos , Flügel , Harmoniums
von

Bechstein ,
Blüthner ,

Grotrian—Steinweg ,
Chörmer , TTlannborg.

m
arGeld

10 Jt ,lto304
ehmeei

er
E.,6312n
lstr . 47
1«
■5,

ZmHttWW
empfiehlt sich im

Sornierea m Soamt-,
bei billigster Bedienung . 5832744

[« Gottesauer str . 18.

m- u. D
»fei, U»
>oh. Prei
mstr. €

m <
lue
Jenf
JinerinM :
ien. Gut
Lun«.

3133

l
erschwn
n abenk
?» teot
st. so r
g, stärk

Schau :
und »i

) Pf . uri
rotz artig
bestätig
cherniujlaum , i
aber , TI
» Fisch«
ntk. Ap«
n Mühl -:
Durla « :
ttlinge« '

2223 >

GWelebern
I werden fortwährend angetauft I
1 Erbprinzeirstr. 2t, 2- 6(- j

G . Dfeess , geb . Stürmer.

Ganselebern
I werden fortwährend angetanst I
Adlerstr . »«. Seitenbau . part .
gegenüb. d . Herberg z. Heimat .

Suche per 1 . Oktober für mein
Manufakturwaren - « . Herrenkon¬
fektions -Geschäft einen jüngeren

Verkäufer
sowie einen 6637a2 .

Lehrjungen.
Sinatter & Veilh Itachf.»

Grötzingen b. Karlsruhe .

Jüngerer , fleißiger u. tüchtiger

Kaufmann ,
gewandter Stenosvapch und Ma
schinenfchreiber , findet Engagement
per 1. Oktober «ruf dem Büro ein.
Brauerei . Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , wenn
möglich Photographie «. Angaben
über GehaltSanspruche itfto . find
unter Rr . 6619a an die Exped.
der ^vad . Presse' zu richte».

rg.
cer
igung.

Mil
4272!

>1111
p . M

<831251
nftt . lf

»rert W
: 110 4
Sorte!

eisen .
dlung . ^B3S2I5 -

Wkr suche« ans unser Büro Kiun
möglichst sofortigen Eintritt emen

jungen MM
der im Stenographieren u . Maschi¬
nenschreiben perfekt ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 14772 an die Expedition
der «Ivad. Presse erbeten. 3 .2

Zum Eintritt per 1. Oktober
sucht größeres Fübrrketablissement
eine» nichtigen

Kontoristen.
Bewerber, die mit all. vorkommen¬
de» Büro » Arbeiten vertraut sind,"statt stenographieren u. Maschinen¬
schreiben können, erhalten den
Borzug. Offerte und Zeugnisab¬
schriften erbeten unter . Kontorist "
Nr. 6828« an die Expedition der
. Badischen Dresse' .

. Junger Man « kann sich als
Chauffeur
««- bilden , zu jeder Zeit eisttreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chatrffeurschule Waldshai
8661a* Telephon Nr. 49.

Für die Abteilung Teppiche
«nd Linoleum ein durchaus
branchekundiger, flotter

KerWer zchchi .
Off. mit GehaltSanspr . und

Zeugnisabschr . »nt . Rr . 14818
an dre Exped. d . »Bad . Presie " .

Verkäuferin.
Für die Abteil . Damen », Kinder -

nnv Ausstattungs -Wäsche tuchi.
durchaus brancher. Verkäuferin per
1. Oktober gef . Bewerb ., die im
Umgang mit feinster Kundfch . bew .
find und prima Zeugn . aufweisen
können, wollen Offert , mit Gehalts -
anspr . und Bild unt . Nr . 14796 an
die Exp , d. . Bad .Dresse' einreichen
Tüchtige , brancheknndigeüerliäufefin
««sucht. 14829

R . Altschiller ,
Schuhhaus , Kaiserstraff « 161 ,

ßine Kassiererin
gesucht zum sofortigen Eintritt .

Residenz -Automat
2.2 Karl -Friedrichstr . 33. u

Ein in Architekten- u . Bau¬
unternehmerkreisen eingef.Stadtreisender
gea. Provision - u . fest. Gehalt !
gesucht. Off. mit Zeugrus -
abschr . u . GehaltSanspr . unter
Rr . 14819 an die Exped. der
. Bad . Presse".

Stadtreifende
cht bei Fixum u . hoher Provision
Buchhandlung Georg Kraus ,B32718 Banmeisterttr . 4.

jResiicht werden Leute als
Wrederverküufer ( auch Kolonial¬
warenhändler ) zweier Masienbe-
darfsartikel . — Groß . Absatzacb .Sehr gut . Verd . Off . an . L . F . Znn -
mermann 's Laboratorium , Karlsr .

l^ür die Leitung
unseres 14831

Erfrischungsraumes
suchen wir einen tüchtigen

Fachmann .

Hermann Tietz.

Leichnam SS

Mer . Meiler
.

fleiß. u. nüchterner j . Mann , der
sich zum Besuch von Kundschaft
eignet, wird angestellt . B32766

Vorzustellen
Waldliornftrasse IS . parterre .

W. UWMM
für sofort gesucht . 6638a .8.1

Zu melden Elettr . Kraftstation
in Ettlingen .

Hansbnrsche .
Jüngerer , tüchtiger tzausbursche,der radfahren kann, sojort gesucht .
Wilhelm Brehm , Blumengeschäft ,

5832710 Viktoriastraße 5.

Lehrling.
Sohn achtbarer Ettern findet als

Lehrlrng in meinem Geschäft Auf¬
nahme . Selbstgeschriebene Offerte
und persönl . Vorstellung erw.

Leopold Kölsch ,
14797 Kaiserstr . 211.

Lehrling
für Büro und Lager per soforl
gesucht . B32765

Waldhorn straffe 18, parterre.

Tüchtige Hündstickerin,
KK Lehrmädchen

f. Handstickerei u. Kleidermachen
gesucht . 14676 .2,2
Emmy Schoch , Herrenstr. 11.

Wirtschaftsführem
für alkoholfr . Rest , gesucht. Gest.
Offert , unter 6616a an die Exped.
der . Bad . Presse"' .

Stütze
auf 1 . oder 15 . Oktober gesucht
welche aut kochen kann und im
Haushalt bewandert ist . Gute
Zeugnisse erforderlich . B82581

Freifrau von Schilling,
Akademiestr. 19.

Rin- ermä- chen
aus gutem Hause wird für einige
Stunden des Tages zu einem
2jährigen Kinde gesucht . 14750
Vorzustellen Kreuzstraße 23 , Hl .

Gesuchtnachauswärtsgebildetes
gut empfohlenes

Fräulein
in der Kinderpflege durchaus er¬
fahren , zu 3 Kindern im Alter von
7 Monaten bis 4‘ U Jahren .

Näheres täal . bis ‘1,6 Ilhr Eisen -
lvhrstraffe 4Ä. 3. Si . B32723

Mädchen
■ür Küche u . Haushalt sofort ges.
Vorst. Kaiserallee 60 , pari . 5832109KMMWSZS
kann, in guten Haushalt auf 1 . Ok¬
tober gesucht . Näh . » 32340 .2 .2

Rüvvurrerstr . 21 , II.. lks.
Braves Mplfchgtt für kl . Haush .
fleißiges AMMll per sofort od .
l .Oit . ges. Kaiserstr .98 .lii . B32767

Für kl . ruh . Haushh . (2 Pers .)
mche per 1 . Okt. best . Mädchen,
perfekt in aller Hausarbeit , das
waschen u . bügeln kann . Zu mel¬
den bis nachm . 4 Uhr . B32740

Ster», Klauprechtstraße 4111 .

MSdchsn-Gefnch.
Auf 1 . Okt. wird ein ehrliches,

leißiges Mädchen zu tteiner Fa¬
milie gesucht . Näheres B32737

Durlacher Allee 28» im Laden .
Gesucht auf 1 . Oktober ein

fleißiges , tüchtiges Mädchen für
Küche und Haushalt . 14795
Zähriugerstraße 114, 3 . St . , Ecke
Ritrerstraße .

Ein braves , fleißiges Mädchen
per 1 . Oktober bei gutem Lohn
gesucht . » 32715

Ktauprechtstraße 39 , III . , lks .
Sofort oder 1 . Oktober ordentl .

Mädchen ges ., d . etw. kochen kann,
von kinderl . Fam » 32157

Friedenssrnße 5 , 2. St .
Wegen Erkrankung des Mäd¬

chens sofort Aushilfe gesucht .
» 32642 Hübschstraßr 5, I .

Tüchtiges Mädchen, das selbst¬
ständig dürgerl . kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt bei
gut . Lohn anfangs Okt. gesucht.
B32451 JoÜystraße 11 . III .

Allemmäüchen ^
tüchtiges, das gut bürgert , kochen
kann. Zimmer - und Hausarbeit
pünktl . besorgt u . gut empfohlen ist,
zu kleiner Fam . aus 1 . Okt. gesucht .

Näh . Wcftrndstr . 56 , Part , « sw *'»

Mädchen "KL,A"'
kochen kann in kl . Haushalt auf
1 . Oktober gesucht. Bursche zur
Mithilfe vorhanden . B324M

Frau Oberstabsarzt m » ntel ,
Eifenlobrstraße 30, 1 Tr , 3.3

Mädchen-
ehrlich , fleißig u. sauber , für Küche
und Haus zum 1 . Oktober gesucht.

Näh . Seubertftr . 13, II. r . B32773

Gesucht wird auf 1 . Oktober zuSä lüchliger MöWe»,
welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann. Zeu>
niffe erforderlich . Vorzustell. zwifch.9—12 Uhr und 3—6 Uhr. 5332776
2,1 Leopoldstraße 7a , parterre .
m. Stellen finden lolsrl :
Servierfrl ., Büffetfräulein , Kaffee¬
köchin, durch Sophie Mayer ,Waldhornstr . 44 , gewerbsmäßige.
Stellenvermittlerin . ^ B32761

Äefuidt auf 1 Okt. ein solides,tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarveit bei hohem Lohn. Rur
solche, die mit Zeugnissen versehen
sind und in guten Häusern gedient
haben, mögen sich melden bei Frau
Helene Guts« , Markgrafenstt. öo.3 . Stock, nahe Rondellplatz. 14817

Fleißiges , zuverlässiges Mäd¬
chen aus 1 . Olt . gesucht. 5332514

Karlsberg. Kaiserstr . 106. III .

TüchtigesMädchen
welches kochen kann, zu kleiner Fa
milie per 1 . Oktober gesucht. Zu
melden bis nachmittags 6 Uhr
14711 Westendstr . 47 , 3. St .

Ein tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn ., zu klein. Familie
per sof . od . spät, gesucht. 5832576.2

tthlandstraffe 41. 2 . Stock .

suche per sofort od . auf 1 . Oktober
ein Mädchen kür Küche u . Haus ,
arbeii . Nur solche mit guten Zeug,
nisten wollen sich melden. 5832579
Schlossplatz S, II , zwischen 1—6Uhr

nachmittags .
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen zum 1. Okt.
gesucht . 5832668.2.1

Kriegstraffe 26 , 2, Stock.

2 ordentliche Mädchen suchen
Stelle in Küche , am liebsten Wirt¬
schaft . Zu erfragen Waldstratze 56,Wirtschaft z . Salinen . 5832711

Einfaches Fräulein
für nachmittags zu 2 Kindern von
2 u. 4 Jahren für sofort gesucht .
■5832669 Kriegstr . 26 . 2 . Stock.

Mädchen-Besuch.
Ein Mädchen findet auf 1. Ott .

Stelle zur Mithilfe im Haushalt
und Laven . Offert , unt . Nr . 14823
in der Exped. der »Bad . Presse "
abzugeben. 41

Mädchen,
das nähen und bügeln kan « , per
sofort gesucht . 14833 .2.1

Herrenstraffe 18, III,

Unabhängige , ehrliche Fra «
als Monatsfrau in der Ostttadt
gesucht per Oktober oder November.Gest Offerten unter Nr . B32025
an dre Exped. der „Bad . Presse".

Jüngere Monatsfrau auf 1
-Stunden täglich gesucht . Näheres
B32743 NeÜenstraße 23, NI . Et .»w *»«> 111 .

Lehrmädchen
wird per bald oder 1 . Oktober
sofortige Vergütung gesucht .

Schuhhaus „ Ron
14766.2,2 Kaiserstr . 56.

geg.

Lehrmädchen
kann Kleidcrmachen gründl . erlern .B32606.2 .2 Leopoldstr . 3«. II. I.
Ein Lehrmädchen Ä
nähen gesucht. 5832771.2.1

Sophienstt . 105 , Stb . 3. St . l.

Nüchterner, zuverlässiger
Lharrffeur

für Luxus - und Lastwagen, sucht
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B32379 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jüngerer Diener
sucht Stellung zum baldigen Ein¬
tritt . Adresse zu erfragen unter
Nr . B32380 in der Exped . der
Bad . Prcpc ".

mit guter Bildung , welches mehr.Jahre als Privatsekretärin tätigwar . perfekt in allen Büroarbeiten ,
sucht gestützt aus prima Zeugnisse
Stellung , eventl . für balven Tag .
. Offerten unt . Nr . B32734 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Eins. Fräulein
sucht nur leichte Stelle z . 1 . Oktbr.Nähen, Bügeln und s . Zimmer¬arbeit sehr gut bewandert . Offert ,erbitte unt . S . K . 75 postlagernd
Ettlingen ,_ 5832713

Ev., geb . Frl ., 27 I . alt . sehr
kinderl., von stillem, freundlichem
Wesen, in all . Fächern des Haus¬
haltes bew ., sowie Krankenpflege
ers^ sucht selbständige

IE - Stelle "SC
am liebsten in frauenl ., befferen
Haush ., geht eb . auch als Pflegerin .

Offerten unter Nr . 5832695 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Fräulein
<mc

repräsentable Erscheinung, sucht
Stellung in Tages -Cafe od . Kon¬
ditorei , vielleicht auch best. Wein¬
lokal. Offert , unt . Nr . B32704 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb

Junges Mädchen
sucht Stellung , wo es das Kochen
erlernen kann, auf sofort oder 1 .
Oktober . B32718
Näh . Humboldtstraße 18 , II . , lks .

Fräulein
anfangs 40 , in der Führung eines
besseren Haushalts durchaus er¬
fahren , sucht auf 1 . Okt. ent-"

»rechende Stellung . Vorzügliches
Zeugnis zur Verfügung .Anerb . unter Nr . 5832693 an
die Exped . der >53ad. Presse" erb.

Buffetfräulein , gesetztes , mit
Zeugn. , sucht aus 1 . Oktober

l Stellung durch Karoline
Mutzhafeu - Kast , Wald-

straßr 29, IL, Tel . 2681, gewerbs-
mäßigeStellenvermittlerin . B32781

Ästädchen sucht Stelle in bürger -
kichem Haushalt bei nur erwach¬
senen Leuten . Zeugniffe find vor¬
handen . 5832615.2.2'

:. Roonstr . t » , pari , lks .

Sirföffttihe 43 SV 'lisl1#
mer , Küche , Kammer re. sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock ._ 14800 .4.1

Schöne 3 Zimmer -Wohnung,Balkon u . Veranda samt Zubehör
an ruhige kleisth Familie auf 1.Ott . zu vermieten . Näh. Ludwig-!
Wilhelmstraße 18, Laden . B32719

Schöne 2 Allmi-Minm
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . 14508 .3.3

Maxaustraffe 48 .
Zu erfragen im 1 . Stock .

Jchuna « Frau sucht tagsüber
58esch«Mguna . B32774
_ Leopoldstrabe 17, 3. Stock .

Eine tüchtige , junge Frau sucht
Monalsstelle

von. 8—10 und 2—4 Uhr.
Offerten unt . Nr . 5832785 an die

Expedition der . Bad . Presse" erb

Vermietungen .

Billa Kmgflr. 27
ist sogleich zu vermieten oder zuverkaufen , bestehend aus 12 Zim¬
mern (2 kl . darunter ) schöne Bade-'zimmer , schön. Küche, ?8ugelzimmer ,
Waschküche, gut . Keller. 2 Man¬
sarden , gr. Trockenspeicher , gr . Bor-
und Hintergarten . Me Villa ist
ganz der Neuzeit entspr . einge¬
richtet : Warmwasserheizung , elektr.
Licht in allen Räumen u . warmes
Wasser in Bad , Küche u . Garderobe .
Haustelefon . Die Heizung ist so
■eingerichtet , daß auch in der Ueber-
gangszeit die Zimmer durch einen
extra kl . Kessel leicht geheizt werden
können. Näheres durch Büro
Kornsand oder durch die 58«sttzert«
im Hause selbst oder Sosien -
praffe 1». _ 5832725

Kleinerer 5832738“ Kaden 2
mit oder ohne Wohn . Karlstt . 45
sof. od . spät. btll . zu verm . Näh .
das . Voroerh . II . St . b . Fischer ,oder Telephon 2597.

Ein gebr . .noch sehr schöner
IS - Kinderstuhl -SC

billig zu verkaufen . 9332739
Grenzftrahe 34 , m . Stock .

2 Vorderzimmer » Kaiser»
ftf ft he 124 a , 2. St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . ' 14291

Zu M 'WliM
sehr geeignet , in bester Lage der
Kaiserftratze (Nähe Waldstr . ), ein
grosses Zimmer , 26 gm, 2,30 mbreites Fenster , im 2. Stock, auf
1 . Okt. zu vermieten (evtl, auch 2
Zimmer ).

Näheres unter Nr . 14764 in der
Exped. der „ 53ad. Presse" . 8.2

Friedenstratze 11 ist der 2. Stock.4 Zimmer , Balkon, Badezimme/lu . Zubehör auf 1 . Okt. zu vermies
Zu erfrag , das. od. Markgrafen «
straffe 36 , 2 . Stock . Anzuseh. von

10—12 u . 2—6 Uhr. » 32616 .3.2
Fabrikstraße 12 ist Wohnung vom

3 Zimmer billig zu verm. B3274»
Kurvenstratze 17, Stb . 2. u . 4. Stock

2 Zimmervwhnung per 1. Oktob.an ruhige Leute zu verm . 14708
Leopoldsttaße 26 ist eine große
Dreizimmer - u. ebensolcst». Sie «
brnzimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermiete». Näheres 2 . Stock
daselbst . B32750 !

Marienstraße 22, 3. Stock , kleine
frenndl . 2 Zimmerwohnnna an kl.Familie aus 1 . Okt. od. früher zuvermieten . Näh. 1 . St . B32548

Uhlandstratze 14, IV . , r . , ist eine
große _ 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör versetzungshalber auf
1. Ottober zu vermiet . B32472

Werderstratze 55 ist eine kleine
Wohnung. 2 Zimmer , Küche,Keller cnff 1. Ott . billig zu ver¬
mieten . Näh. 2 . Stock. B32720

Schönes Nebenzimmer.
wn bester Lage der Stadt , ca . 69
Personen fassend , für Vereine gutgeeignet , ist zu vergeben.
^ Offerten unter Nr . 14830 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
MW- Ullt StzluWmr

Gut möbliert , an Herrn oder Damen
zu vermieten . Auf Wunsch auch
.einzeln oder mit 2 Betten . Vorüber¬
gehend nicht ausgeschlossen . 2. 15832747 Durlacher Allee 10 , 3 . St .
Degenfeldstraße 3, IV . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit separat .Eingang an einen Herrn zu der.mieten . B32724

'Gartenstr . 40, 4. St ., ist ein schönesleeres Zimmer zu vermieten aus
sofort ober 1 . Oktober. Auch zumMöbel aufbewahren . B32583

Garteustr . 44 , 2 . St ., sind zweielegant möblierte Zimmer zu ver¬mieten . B32783,3 .1
Hirschstrahe 7. 2 Treppen , ist sof,schon möbliert . Zimmer zu ver¬mieten . B32745
Hfflchfikvße 7 ist sofort freund ! .,hübsches Mrrnsarden-Zimmerchen-
in gut. Hause zu verm . B32748!

-Httschstraße it )0, II ., sind zweigut möblierte Zimmer in freierLage zu vermieten. B32742
Kaiserftratze 85, 4. Stock, ist möb!.Ztmmer sofort oder später zuvermieten . B32779'
Kaiserstraße 111, n . , ist ein gutmobl. Ztmmer sofort zu ver-mieten . B32641'
Rapellen^r . 12, II . I ., gut möbliert .Zimmer sof. zu vermiet . » 32670 . 5 .2;
» « uafltt. 16 , 1 Treppe hoch erhält

sogleich solider Arbeiter Kost u.Wohnung zu bill. Preis . B3278M
Leopoldsttaße 25, II ., ist ein schön.gut mobl. Zimmer per sofort zuvermieten . B32716
Schützensttaße 51 ist auf sofort,oder 1 . Ott . ein schönes Man . ,sarde»,immer mit Mche und ,Zubehör , an einzelne Person oh. 'kl . Familie zu vermieten .B32S67 Näheres 1 . Stock .
Beiertheim . Cüzilienstraß « 4, pt..ist gut möbl. Zimmer sofort ob.!spater zu vermieten . 5632424!

Äaiferftratze 38,
2 . Stock , ist eine schöne Wohnung,
5 Zimmer , Bqlkon, Küche , Keller,ein weiteres Zimmer im 4. Stock
und 2 Mansarden auf 1. Oktober
oder später zu vermieten .
B32661 Näheres 3. Stock daselbst.

^ Einf . Fräul . sucht nur leichteStell ., sehr gut bewandert im
Nähen, Bügeln u . f. Zimmerarbeit ,per I . Ott . d. Js . « 32147.3.3

Offerten bitte n . 8 . K. 75 post¬lagernd Gillingen .
Aelteres , tüchtigesjir 3JIcii>cfjett "Sc

sucht auf 1 . Okt . Stellung in kl .Haushalt . Gute Zeugniffe vorh.
Offerten unter Nr . 5832713 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb .
E >rl .,fl ., gut empf. Frau sucht aus

1. Olt . s. morgens Monatsdieust '
Fr. Bissinner . Amalienstr . 45. Stb .,IÜ .

Kren^ftra^e 19
ist eine erste und dritte Etage von
ie 5 Zimmern u . Küche zu verm.Damvibeiz . u . elettr . Licht vorh.Näh , im Restaurant . 9332486
Neubau Bocckhstraße 4 Zimmermit Bad , der Neuzeit entsprechend,aus sofort oder später zu vermiet .
Zu erfr . Ster »bergstr.8, Blechnerei.
Telephon 3485 .

' 14276*

Karlstratze 24
ist im Rückgebäude für sofort I

I oder später Wohnung zu ver¬
mieten , 4 Zimmer Küche und
Kammer , neu hergerichlet , an
kl. Familie . Zu erfragen

>B32584 Vorderhaus 2. St .

1—2 möbl. ober «umöbl. Zim- jmer, in der Nähe des neuen Bahn » !

Offerte »
stratze 41,

'
IV - W .

Gnt mövl . Zimmer
mit od. ohne Pension, in besser .
Sause per 1 . Oktober gesucht,

st- u. Südstadt ausgeschlossen .Offert , unt . Nr. B32647 andie Exped . der «Bad . Presse" .

Solides Fräulein sucht auf 1,Oktober »ngest. Zimmer mit aui . iMittagstisch bei ruhigen Sotten . /Offerten mit Preis unter Nr^B32634 an die Exped . der »Bad?
Presse" erbeten.

Gesucht wird ein einfach möbl.
Mansardenzimmrr mtt 2 58etteu ,in der Nähe der Waldstraße.

Offerten unter Nr. B32730 a»
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Möbliertes Mansardenzimmer
ohne Kaffee gesucht. Offerten »nt .B32650 an die Exped . der »Bad.
53rcffe" erbeten.

HmW PeOm
womöglich im Westviertel,unt . Nr . 5832751 au. Hee¬der . Bad. Presse" -^



Nur solange Vorrat !
Ausgestellt in uns. Passage-
Fenster ¥& Kaiserstrasse

Handschuhe für Damen und Herren
Damen -Stoffhandfchuhe Damen - Strickhandfchuhe Damen - Lederhandfchuhe
Granit - Trikot - Handschuhe

Paar
Trikot-Handschuhe, 2 Druckknöpfe, farbig

und schwarz , Winterqualität . Paar
Trikot - Handschuhe, naturgelb , imitiertes

Waschleder, 2 Druckknöpfe . Paar
Trikot-Handschuhe, schöne Farben , sowie

weiß und schwarz . Paar
Trikot - Handschuhe, Edelwild - Leder-

Imitation . Paar
Trikot-Handschuhe, gelb imitiert. Wasch¬

leder, Ia Qualität . Paar
Trikot - Handschuhe, schöne Farben, heil

gefüttert . Paar
Trikot - Handschuhe, 2 Druckknöpfe, mit

elegantem Silkinfutter . . . . Paar
Trikot - Handschuhe, mit Raye - Seiden¬

futter . Paar
Trikot - Handschuhe , in feinster Leder¬

appretur, mit Futter . . . . Paar
Halbseiden - Handschuhe, aparte Farben

mit angewebtem Plüschfutter , Paar

254
48
65 '
704
754

80 '
804
754

110
1454
195

Strickhandschuhe, reine Wolle, besonders
leicht, schwarz, bunt . . . . Paar

Strickhandschuhe, reine Wolle , mit ge¬mustertem Handrücken . . . Paar
Strickhandschuhe, Kammgarn , mit ange¬stricktem Pulswärmer . . . . Paar
Strickhandschuhe, schwarz und feinen

Unifarben . Paar
Strickhandschuhe, Wolle mit Glanzgarn

farbig, weiß und schwarz . . Paar
Strickhandschuhe, Wolle mit Seidenglanz¬

garn, in Unifarben, weiß u. schwarz
Strickhandschuhe, Wolle mit Jacquard¬mustern . Paar

454
65j
754
80
95
1154
1354

! Spezialitäten Strickhandschuhe f
| am Rundstuhl gearbeitet . 5
| Serie I Serie II Serie M Serie IV |I fein gestr . Kunstseideng. Seideng. Wollem- Seide I
I 1.10 1.35 1.65 2 .25 I
m nin iinnnwmMiHMiHnimnnHiiiniHnmnmmn nH . iMim ninmimHmmiT

Glacehandschuhe, 2 Druckknöpfe
Paar

Lammleder-Handschuhe, schönes Farben¬
sortiment . Paar

Schwedisch Leder-Handschuhe, feinfarbig
3 Knöpfe . Paar

Lammleder - Handschuhe, guter Schnitt
aparte Herbstfarben . . . . Paar

Suede-Handschuhe, prima Qualität
Paar

85 j
135 -»
1354
185 rf

Waschleder-Handschuhe, weiß mit Stepp-
Daumen . Paar

Giacö-Handschuhe, in aparten Farben- OifliStellungen . Paar
Ziegenleder-Handschuhe, schöne Herbst- | QC .färben, 2 Druckknöpfe . . . Paar
Ziegenleder- Handschuhe, Garantiemarke nCe ,weich im Leder . Paar
Mocha - Handschuhe, weiches, sammet- AAE ,

artiges Leder . . . . . . . Paar Ä5FSF «
Giacs - Handschuhe, weiß, mit schwarzer 99 KJ 1

eleganter Raupe . . . . . . Paar “ » O -*»
. . . ——- . . . „ r. rinn . . . . . . . .

elegante weiße u . hellfarbige lange
Damen - Handschuhe, durchbrochen
und glatt, geeignet für Theater und
Gesellschaft .

Serie I O gS Serie II \ K .Paar 4 Paar JLüL5A ® 4
Regulärer Verkaufapr. Regulärer Verkaufspr.bis 125 4 bis 195 4

Seriell ! -f O C
Paar
Regulärer Verkaufspr.

bis 265 4

Serie IV « O R
Paar dQoOO
Regulärer Verkaufspr.

bis 3504iiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiuiiiiiimitiiimiiTiiiiiiiiiitiiiiii4iiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiimtiiiiiniiyiimiiiiiiui »m «tKMHir«t?imiimititnmiiiit («iiiiiiinmiiiM (frm »mm >iimmiiiii (imu ininm n iuin miuiiiiiiiiimiiiiiii im in iii — Miwnm im wiiii imi uwii

Herren - Stoffhandfchuhe
Herren -Trikot -Handschuhe ,

farbig . . . . . . . Paar
Herren-Trikot-Handschuhe 7 AjImittelstark . . . . . . . Paar ■
Herren-Trikot -Handschuhe QC ,Halbwolle . Paar ^ ** 4
Herren -Trikot-Handschuhe 190 jWolltrikot . . . . . . . . Paar
Herren -Trikot-Handschuhe € OE .

m. imit . Waschlederfutter . . Paar

Herren - Lederhandfchuhe
Lammieder -Handschuhe

1 Druckknopf . . . . . .
Nappa -Handschuhe

' durchgefärbt . . . . . . .
Schwedischleder -Handschuhe

mit eleganter Aufnaht . . .
Nappa-Handschuhe

gesteppt, starkes Leder . .
Glacd -Handschuhe .

ganz Stepper, prima Qualität

f » 145 ^

p» 195

Paar 105 -sf

Paar 2454

lz 2654

Herren - Lederhandfchuhe
Glacd-Handscbube

2 Drucker, aparte Farben , Paar
Chamoisieder -Handschuhe

vorzüglich waschbar . . . Paar
Nappa -Handschube

rotbraune Farben, durchgefärbt Paar
Mocha - Handschuhe

weiches samtähnliches Leder Paar
Nappa- Handschuhe

Stepper, mit gross, engl . Druckkn. .

2954
325
2954
3254

3754

w. 2 35 2 .95 Lange Suede Handschuhe rüss 2 .75 3 .
“

ininiMmtitiiiiiHiitiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiuiiiiiiiHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiinMiiiiiitiiiiiiiHitMiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiJiuiiiiiiimitnnvHiititiinmiinTmiHitiitimfniiitiTnrinimMiiiiuätirimiiiiiiiitiiiniiiiiiunifiiiiniitiiiiimmiimiitittintHHimmiiiHHw

Lange Glace -Handschuhe
Strumpfwaren für Damen , Herren u . Kinder

Damen - Strümpffe
D’Strümpfe, englisch lang , ge¬

webt . . . . . . . Paar
D’Strümpfe, englischlang , starke

Qualität . . . . . . Paar
D’Strümpfe,reineWolle,schwarz,

leder, feinfarbig > . . Paar
D’Strümpfe, englischlang , prima

Macco . Paar
Frauenstrümpfe, plattiert ,

schwarz . Paar
Frauenstrümpfe, reine Wolle ,

2X2 gestrickt . . . Paar
Fraaenstrümpfe, reine Wolle

extra schwere Qual . . Paar
D ’Strümpfe, reine Wolle mit

elegantem Zwickel . . Paar
D’Strümpfe, reine Wolle , mit

eieg. bestickt. Fußblatt Paar
D’Strümpfe, reineSeide, schwarz

leder und feinfarbig . Paar

454
60

1354
904
784

110
1554
145
1704
1754

D’Strümpfe, IaCachemir inmod. 4CA »
gestreift . Fußblatt , . Paar

3 Paar
120 4
3 Paar
1704
3 Paar
3904
3 Paar
2554
3 Paar
2254
3 Paar
3154

3 Paar
4504
3 Paar
4204
3 Paar
4954
3 Paar
510 4
3 Paar
7254

Kinder-Sfrümpfe
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiimiiiiiiiifiKiiiiimiiiiiiHiiiiiin

I K’Strümpie, Wolle plattiert , stark , schw. u . braun =
1 Qr- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
| 38 45 50 58 68 78 90 100 110 125 4 1
§ K’Strümpie, platt ., extra stark , engl , lg ., schwarz |
1 Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I
| 55 60 70 75 85 95 105 115 125 1354 1

Herren- Socken
Herren-Socken , meliert, mit

Patentschaft . . . . Paar
Herren-Socken, plattiert , starke

Qualität . . . . . . Paar

38 -i 43
65 ^ 'i«oj

Herren-Socken , reine Wolle , QC > 3 Paar2X2 gestrickt . . . Paar 2704
Herren-Socken , reine Wolle , fOA • 3 Paarextra schwer . . . . Paar 3754

= K’Strümpfe , reineWolle, gestr . Kammg .,schw .u .br. |
1 Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 f
| 68 75 85 100 110 125 140 155 175 1904 I
= K’Strümpie, reine Wolle , fein gestr ., schw. u . br. 1
1 Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 j
| 70 80 90 105 120 130 145 165 180 1904 f
| K’Strümpfe , platt., mit Wadenstreifen, schw. u . br . 1
1 Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
§ 50 55 60 68 78 88 95 110 125 1404 |
nniiiuiHiiiHiHmirtHUHiiHwwiiiiinn iwiiimi niii iiiiiiniiiiimiiiiiiiHiiiininiTt

Herren-Socken mit Kamelhaar¬
garn verarbeitet . . . Paar

Herren-Socken, reineWolle , ge¬webt, schwarz u . bunt Paar
Herren-Socken , reine Wolle ,gewebt, in fein . Farben Paar
Herren-Socken,reineWolle,gew.,apart .Farb . m. Laufmasche Pr .
S ;hweiß - Socken , gute

Qualität . . . . . . Paar

904

1104
1154

1304
454

3 Paar
2554
3 Paar
315 4
3 Paar
3304
3 Paar
3754
3 Paar
125 4

Schweiß-Socken , prima Woll-
gemischte Qualität . Paar 854 3 Paar

2454

IfMUHfttniniitiHiiiiHniiiitimiiuitiitiifiiiiiimiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiimvt

| Ers & izfüfle j
| Qual . T . Paar 284 |
| Quai. II reine Wolle gewebt Paar 554 |
| Qual . III reineWolle , gestrickt Paar 604 |
rifimiiiiiiiiiiiimttiiiiiitiiiiiiiimiiitiiiiiimiitiiiiiiiiiiintinimtittiimn
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